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Die Rheinlandräumung tänt Jahre vor der Versaitler Frist

Resultat
Abzug e Engländer und Belgier aus dem Rheinland in 14 Tagen Am
15. Dezember keine englischen und belgischen Truppen mehr auf deutschem Boden
Räumung der zweiten Zone dureh die Franzosen bis 15. Dezember 1929, der

(Aritten Zone bis 30. Juni 1930
Haag, 29. Auguſt. (Eig. Drahtber.) ſwird, vielleicht ſogar erheblich vor dieſem Datum.

Die Haager Konferenz iſt gerettet. Das iſt das Möge er diesmal ſein Wort halten.
Endergebnie, das ſchon heute vorweg genommen Als ein weiterer Schönheitsfehlerjenes
werden kann, obwohl die formelle Einigung Räumugrgsabkommens muß die Be-
erreicht iſt und obwohl überhaupt das offizielle auf die Exſtattung der Bejetzungs und Räumungs
Ergebnis vielleicht erſt am Sonnabend inſſchäden verzichtet. Gewiß wird Deutſchland durch
einer feierlichen und öffentlichen Schlußſitzung ver den HoungPlan gegenüber dem Dawesplan ſo er
kündet werden wird. heslich en tlaſtet, daß die in Frage kommenden
W Millionen nur eine untergeordnete Rolle

es frage als erſtes in
es vor allem das Verdienſt der engliſchen
Arbeiter regierung und ihres Außen
miniſters Henderſon bleiben, daß ſie in Er

durch die Franzoſen vielleicht ebenfalls ſchon inlyom deutſchen Standpunkt, ſondern auch vom
dieſem Zeitabſchnitt eingeleitet werden, aber jeden Standpunkt des geſunden Menſchenver-
falls wird der letzte Franzoſe am 30. Juni 1930 ſtandes zu begrüßen iſt. Das Schreckgeſpenſt
das deutſche Gebiet verlaſſen haben. Dieſer End einer permanenten Kontroll und Schnüf
termin wird vielleicht nicht allzu große Begeiſtefel Kommiſſion, das von gewiſſen deutſchen
rung in Deutſchkand erwecken. Auch wir hätten Holitikern an die Wand. gemalt wurde, und was
zewünſcht, daß Briand den Mut aufgebracht hätte, vielleicht urſprünglich auch das Ziel einflußreicher
den 1. April als Endtermin offiziell zu verſprechen franzöſiſcher Kreiſe war, iſt etwas geworden, was

Darüber hinaus ſcheint es, daß Briand be man mit der Bezeichnung abtun könnte: „Jm
ſtimmte, wenn auch völkerrechtlich unverbind- Weſten nichts Neues!“ Denn es iſt in
liche Zuſiche rungen gegeben hat, wonach er Wirklichkeit nichts Neues geſchaffen worden, es
ſich bemühen wird, die Räumung ſo zu beſchleuni wurde lediglich beſtätigt, daß die bereits durch den

hat. Aber trotzdem wird

belgiſchen und deutſch- franzöſiſchen
Schiedskommiſſionen für Fragen der
Entmilitariſierung des Rheinlandes
(Art. 42 und 43 des Verſailler Vertrages) zuſtändig
ſind. Das waren ſie nach Auffaſſung maßgebender,
auch deutſcher Juriſten, ſchon früher. Ebenſo iſt
durch die unabläſſigen Bemühungen Dr. Wirths
feſtgeſtellt worden, daß Deutſchland dennoch von
ſich aus jederzeit das Recht behalten würde, in
ſolchen Streitfragen an den Völkerbundsrat

geſiegt! Viel Gepolter um nichts. Man
hat indeſſen durch dieſen Windmühlenkampf einen
Einblick in die Jnterna der Zentrumspartei ge
wonnen und iſt überhaupt um einige Erfahrungen
und Erkenntniſſe reicher geworden.

Wichtiger als dieſe Nebengeräuſche der hieſigen
Arbeit iſt aber das Endergebnis der Konferenz.
Ueber die finanzielle Seite, die noch nicht zum Ab
ſchluß gebracht werden konnte, wird noch zu
ſprechen ſein. Das politiſche Ergebnis bedeutet die,
wenn auch ſpäte, ſo doch weſentliche Erfüllung
jener Hofnungen, die das deutſche Volk an die
Haager Konferenz zu knüpfen berechtigt war. Die
Befreiung eines der wertvollſten deutſchen Gebiete
von fremdem Militär auf friedlichem Wege faſt
fünf Jahre vor dem letzten Endtermin, den der
Friedensvertrag vorſah, iſt ein wichtiger Fort
ſchritt auf dem Wege zum wirklichen und dauern
den europäiſchen Frieden. Die deutſchen Verſtän
digungspolitiker haben im Haag eine Schlacht ge
wonnen, die deutſchen Kataſtrophenpolitiker haben

eine neue Niederlage erlitten.
gen, daß ſie noch vor dem 30. Juni beendet ſein LocarnoVertrag geſchaffenen deutſch (Fortſetzung ſiebe S. 2.)

Jeruſalem, 29. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Am Donnerstag waren keine blutigen Zu

ſammenſtöße zu verzeichnen. Die Brandſtif
tungen auf dem Lande halten dagegen unvermindert
an. Allein in der Umgebung von Haifa wird der
durch Brandſtiftungen in den landwirtſchaftlichen
Betrieben hervorgerufene Schaden auf über
eine Million Mark geſchätzt.

Die Zahl der bei den Zuſammenſtößen zu ver
zeichnenden Tode sopfer iſt nach den neueſten
Meldungen viel höher, als anfänglich angegeben
wurde, und wird jetzt auf 400 Araber und
100 Juden beziffert. Am Donnerstag traf ein
engliſches Flugzeugmutterſchiff in Haifa ein. Es iſt
eine Maſſendemonſtration der engliſchen Militär
flieger geplant.

Ehedrama in Koblenz.
Koblenz, 29. Auguſt. (WTB.)

Der Vorſitzende der franzöſiſchen Telegraphen
kommiſſion bei der Rheinlandkommiſſion, Leutnant
Charles Banino wurde heute morgen von
ſeiner Frau mit einem Jagdgewehr im Verlauf
einer heftigen ehelichen Auseinanderſetzung er
ſchoſſen. Die Frau öffnete ſich dann die Puls e
adern. Sie wurde in das franzöſiſche Militär

viel ger

h

W

die einen ganzen Ta andauerte, ei n ganzen achſtuhl und die oberſten Stockwerke einäſcherte und
die einen ganzen Tag da er i henen n
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der Konjunktur

Derſpringende Punkt
Von S. Aufhäuſer.

Der Sozialpolitiſche Ausſchuß des Reichs
tags hat ſeine Beratungen über die Aenderung
des Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes in erſter
Leſung ſoweit abgeſchloſſen, daß die zur Beſei

n vorhandener Mißbräuche
lichen Sicherungsvorſchrif-

ten beſchloſſen ſind. Dieſe Beſchlüſſe be

rrekturen, ſoweit in ihnen Härten für die
Arbeitsloſen enthalten ſind. Diejenigen Teile
der Regierungsvorlage, die ſich auf die mate
riellen Leiſtungen der Verſicherung beziehen,
ſind noch unentſchieden geblieben, da die So
ialdemokratie entgegen den Lügenmelungen der tommnniſuſchen Preſſe nicht

ahbegeben hat. Die n notwendig
gen eren Vertagung des Ausſchuſſes auf den

September hat diesmal eine ausgeſprochen
fgrit ſpe Bedeutung und es iſt notwendig, den
ür die Geſamtentſ eidung der Sozi

kratie weſentlichſten Streitpunkt hier nochmals
der Oeffentlichkeit der deutſchen Arbeiterklaſſe
zu unterbreiten.

Es geht um die Frage, ob über die Aus
räumung verwaltungstechniſcherMän gel und ſonſtiger Miß ſtande hinaus die

im nden Arbeitsloſenverſicherun t
8 106 und S 107 als Rechtsanſpruch verſpr
nen a die e sſätze abgebaut
werden dürfen ehen von der Deutſch

olksparteinden Rauch eine rteien, die Deutſche
allgemeine Kürzung der geltenden Unter
tützungsſätze. Die Kürzung ſoll grundſätzlich
o erfolgen, daß künftig nur noch der

r Arbeitsloſe die vollenen rrn'ta e erhält,der vor der Arbeitslosmeldung
mehr ols 52 Wochen in Beſchäfti-
ung e e hat. Es kommt imugenblick nicht darauf an, all die Einzelvor

ſchläge aufzuzählen, die bisher zur Durchfüh
rung dieſes neuen Grundſatzes von den ver
ſchiedenſten Seiten t wurden; wir müſ-
ſen e den Grundſatz als ſolchen nach
wie vor ablehnen.

Wenn nach dem erwähnten Vorſchlag künf-
tig die Unterſtützungshöhe in Relation zu den
Beitragswochen gebracht wird, ſo würde damit
die Arbeitsloſenverſicherung in zwei Grup
unterteilt. Den verſicherungsmäßi-
gen Rechtsanſpruch hätten nur noch diejeni-
en, die vor der Arbeitsloſigkeit ununter-
rochen ein Jahr in Arbeit geſtanden haben.

Alle übrigen würden nach irgendeiner Staffe

lung ihrer e aus der Verrſicherung auf eine forg e unterſtützur werden. Des n
yſtem, das die Sozialdemokratie bei der f
ung des Geſetzes bewußt unter i

Kämpfen mit den Kommuniſten durchgeſetzt
hatte, würde vollkommen entwertet. Denn
abgeſehen von den unterſten Lohnklaſſen (etwa
bis Lohnklaſſe IV oder V) würden alle a
höherverſicherten Arbeiter und Angeſtellten
nicht mehr den Unterſtützungsſatz ihrer
Lohnklaſſe beziehen, ſondern den einer nied-
rigeren. Eine ſolche Regelung wäre, wie man
ſie auch kaſchiert, Ab ba u.

Die Dauer der Beſchäftigung eines Arbei-
ters oder eines Angeſtellten iſt abhängig von

von den Betriebsmethoden,
von den techniſchen Einrichtungen der Produk
tionsſtätten und nicht zuletzt von der freien,
häufig genug willkürlichen Entſcheidung des
ihre en Unternehmers. Der Ar-itsloſe, der nur kurzfriſtig (weniger als 52
Wochen) in Beſchäftigung geſtanden hat, gerät
enau ſo unverſchuldet in die Beſchäftigungs-loſigtei wie ſein Kamerad, der das Glück hatte,

eine länger dauernde Arbeit zu finden. Die
Not desjenigen Arbeiters oder Angeſtellten,

der in einem Jahr häufiger arbei2s-
los wird, iſt beſonders hart, und es wäre eine
Beſtrafung der ärmſten Arbeitsloſen, ge
rade ihnen geringere Unterſtützungen ge
währen. Es iſt ſchon hart genug, daß 28 Bi
tragswochen zurückgelegt werden müſſen. bevor überhaupt ein Unterſtübungeanfpruh

in zweiter Leſung noch weſentlicher

S



wochen und Unterſtützun

ehe A ea e Segen noch Kürzungen
Unter ſtäbungsberräg e

würden, ſo wäre damit et Berſich e a edanke v kommenh
a u e d dar werden, S r Aus
die Arbeiter und Angeſtellten vom 35.

r aufwärts kaum e finden ge
gezwungen md igung anzunehmen. en tutz der älteren e durch eine

V ung ihrer wahrlic dent W geringen
ünterſth ungen durchführen? hier Pphanie
Reform ſoll auch nur der ne des Abbaus

der ganzen Sozialverſicherung ſein z r teSchritt wäre die Aenderung d ger
tragsfyſtems; denn es glaubt v nie
mand, du auf die Dauer die nach den

abgeſtuften hohen Beiträge beibehalten werden,
wenn die Gegenleiſtungen erſt abgebaut ſind.
Iſt aber in der Arbeits oſenverſicherun einmale Anfang gemacht, wonach die Unterſtützungs
höhe abhän Je iſt von der Häufigkeit des Ver übe
ſicheru ngela es, dann wird die gleiche efe der nkenverſicherun nicht lange
warten laſſen. Wer h ä ufig krank i iſt arg
weniger als ſein Kamerad, der ſt r die
beſſere Geſundheit verfügt.

Die zu dieſem neuen Syſtem gehörige neue
Beitragsregelung würde vom Unternehmertum
ſehr bald verlangt werden. Es wäre geradezu
der erwünſchte Weg, die ſogenannte Soziallaſt
zu ſenken, Verſicherungsbeiträge bei
er Beſchäftigung zu n Eine politiſrtei, die eine ſo ndlegende Abbaumaß-nahme der Schlalverſch cherung mitmacht, get

den Unternehmern einen Anreiz, ihre
legſchaften möglichſt ku 7 zu beſchäf
tigen, um Sozialbeiträge é leis Löhne einzuſparen. der olidari
ätsgedanke, auf dem die Sozialverſicherung auf

o iſt, wird 9 Kopf geſtellt. Noteidende, die häufi ars die Sozial
verſicherun bedürfen, ſollen die Opfer des all
gemeinen Abbaus werden.

Angeſichts der hohen Bedeutung, den dieſer
Streitpunkt für die ganze künftige Entwicklun
der Sozialverſicherung hat, wird die Sozial
demokratie auch bei den bevorſtehenden poli
ti ſchen Entſcheidungen, die ſich aus dem Zuſammenhang der rbeitsloſenverſicherungs
reform und der Regierungskoalition
ihren bisher ablehnenden Standpunktüber einem ſolchen Sozialabbau nicht a en

T e men e Weſſen, die über allen parteipolitiſchen Augenblickserwägungen ſtehen; aber auch vom ſten

ſſes
e hier ene

der nzu erhalten undDer Ka
tiſchen Zweckeauszuſ chalten.

Thälmann

Berlin, 30. Auguſt. (Radiomeldung.)

Der m er ſchreibt zu den Bereinr n enlanes erleichte aber nichtd
beſitzenden werden per

Hier evor.C Kampf um h
Damit i in Strichen angedeutet,wie e er e qäerif e den

jetzt beginnenden Kampf um die Auswirkungen des

London, 30. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Die Nachricht von der Einigung in der

Rheinlandfrage im Haag iſt in London in
politiſchen Standpunkt der Republik wäre der
hier kritiſierte Abbau der Arbeitsloſenverſiche
rung unerträglich.

ie für die Allgemeinheit der Verſicherten
re Relation zwiſchen Bei

r Weg, um die Neuregelung der
onarbeiterunterſtützun

Die Sozialdemokratie wird auch bei dieſem Teil
der Reform ſoziale Härten für die Saiſon
arbeiter ablehnen müſſen. Es kann ſich nur
darum handeln, an Stelle der beſtehenden Son
derfürſorge die Bedürftigkeitsprüfung wieder
abz en, die ne wieder S dierung ei ie und einen gerechten,ſozialen Angetß viee und der übuigen Ar

zu finden.

allen Kreiſen ohne Unterſchied der Partei mit
größter Befriedigung aufgenommen worden.
Sämmtliche Abendblätter zollen dem Anteil An
erkennung, den Außenminiſter Henderſon amſti

ſtandekommen des Rheinlandbeſchluſſes r

Der r Lege er

Verſtärkung der Heimtoehr.
Wien, 30. Auguſt. (Eig. Drahtb. vfſ Lande

Der Nieder öſterreichiſche Bauernbund, eine chriſtlichſoziale Organiſation mit
100 000 Mitgliedern, hat ſich der Heimwehrſſt

beitnehmer zu gewährleiſten. Dabei iſt vor an geſchloſſen.

Eröffnungsvorstellung des Halleschen Stadttheaters
„Die Ruber“ von Friedrich Schiller als Auftakt des Spieljahrs

Geſtern wurde das Halleſche Stadttheater mitſ Wenn das Theater eine Zeitbühne bleiben ſoll,
der Aufführung von Schillers Räubern wieder muß ihm auch techniſch geholfen werden.
eröffnet. Das Haus war ſchwach beſucht. Sind Die Aufführung war, wie kaum anders er
daran „Die Räuber“ oder die Hundstage
ſchuld?

Die Zeiten ſind für unſere Klaſſiker nicht gut.
Wie man ſie auch zuſammenſtreicht und wieviel
man ſich auch Mühe gibt, ihnen Beine zu machen,
ſie bleiben hinter dem Tempobedürfnis unſerer
Zeit immer mehr zurück. Man bedauert das, aber
man ändert nichts an der Tatſache.

Die Spielleitung hatte ſich kräftig Mühe ge
das alte Stück von den jungen Edelräubern

rch Kürzungen ſo erträglich wie möglich zu
machen. Es war kräftig geſtrichen worden. Der
alte Pfarrer Moſer, ſchöne, heute noch junge Lieder
und mehr als ein Dutzend Szenen haben daran bei Norfolk nicht der
azden müſſen. Dadurch wurde die Aufführungs waren noch Hemmunge

wartet werden konnte, in der Geſamtheit nicht
überragend. Eine Reihe von neuen Kräften pro
duzierte ſich zum erſten Male, und die unausbleib
lichen Mängel eines derartigen Maſſenwechſels
machten ſich teilweiſe recht aufdringlich bemerkbar.
Den alten Mohr ſpielte Felix Norfolk. Er
gab ihn mit viel un natürlicher Theater-
geſte und ſeine Töne waren nur wenig geeignet,
uns zu überzeugen. Allerdings, die Rolle iſt nicht
leicht und ſie dem Zeitgeſchmack anzupaſſen, iſt
noch ſchwerer. Aber die Schwierigkeiten ſind nicht
unüberwindlich für einen Schauſpieler, der ſich
in dieſem Rollenfach zu Hauſe fühlt. Das ſcheint

U zu ſein. Vielleicht
n des fremden Milieus und

er auf ungefähr drei Stunden reduziert. Aber, des Debuts vorhanden Wir werden ſehen.
das Stück wurde auch in einzelnen Stellen Den Karl ſpielte Fritz Reichert, eine
honetter. Die reizende Geſchichte Spiegelbergs ebenfalls neu engagierte Kraft.
von den Kloſternonnen, die neun Monate an der
Bekanntſchaft mit ſeinen Mannen zu tragen hätten,
war, wie ſo manches, dem Stifte des Regiſſeurs

r worden. Es ging ſehr anſtändig zu.
o ungefähr, wie im Geleitwort Schillers zu dem

Drama, der ſchließlich vor ſeiner eigenen Courage
Angſt bekommen hatte, und einem hochwohllöb
lichen Bürgertum die Verſicherung ſchuldig zu ſein ten Regiſſeurs gehört
gleubte, daß alles gar nicht ſo ſchlimm ge
meint ſei.

Die Spielleitung (Intendant Willi Diet-
rich) hatte ſonſt für ſcharfes Tempo geſorgt. Aber
auch die kurzen Spannen zwiſchen den einzelnen
Bildern erſcheinen uns heutigen Theaterbeſuchern r
immer noch zu lang. Die Stadt Halle wird
nicht umhin können, in kurzer St den Bühnen
apparat im Sinne eines ſchnellſtens durchführ
baren Bildwechſels umbauen zu laſſen. Die Be-
därfniſſe unſerer Zeit melden ſich immer ſtärker

Er wirkte zu
nächſt ganz unromantiſch und nur als Kraft
menſch. Er verfü
Organ, das
rung bedarf, um

noch ausgiebiger Diſziplinie
iſtanz zwiſchen dem akzentuier

tew Klang und dem naturaliſtiſchen Geſchrei zu
iſt eine Begabung, aber einehalten. Reichert

ſolche, die in die ſcharfe Zucht eines
Sein Karl Mohr war

geſtern keine reine Freude
Alfred Durra ſetzte als Franz ſeinen

ſcharfen Jntellekt mit olg ein, machte die
„Kanaille“ in allen glaubhaft undwar auch in der Lage, die dramatiſchen Steige

bis zum Ende durchzuführen
on großer natürlicher Schönheit des Spieles

war Carola Behrens als Amalia. Robert
Jungk in der Rolle des Spiegelberg zeigte ſich
wieder als Charakterſpieler von bekanntem Rang.
Böhnert, Henſel, Herlt waren in ihrer

v

e e Witten e en Urbeigloſigteite evor wem werden inet n e ntr er

Aus wert r ſitionskreiſender KPD.- Leitung
en Kaſſendifferenzen

v luß übe die hhaben, e h e r Zug r
De ge on ummen nete teeget eien.

über ein hohes weittragendes

e ze e e

Thälmanns rn GRuſſenkaſſe

ü i ie
ſind. Thälmann, der bis zum VWittorfSkandal im vergangenen e h e e c Moskauer Geld

endungen verfügen ſoll r wie vor für dem U übertut t ung eget na h ſten haben Von dieſen Geld
ſendungen hat die W eine Kenntnis erhalten. rüber die Verwen r Lhälmann e wiederholdte zu erhalten. Es w weiter

Ausland unter allen

ſendungen für ihre poli
von den Staliniſtiſchen Zuwendungen völlig

Was iſt von der Durchführung des Young
Plans für das deutſche Volk zu erwarten?

rer r. ee e en der Weſtehehden Reg
egen e inner eſ n Reh r e e ?2e

aager Shſeren an Lehrern
r mere chkeiten im einzelnen r hat,
wird man bald vergeſſen. Erg r
einen neuen Abſchnitt in der europ

chichte, e t hund ihrer weltwe ſammen
faſſung der Sozialiſtiſchen Arbeiterinternationale
große Aufgaben elt ſind. Gehen wir
mutig daran, ſie zu erfüllen

Engliſche Preſſe lobt Henderſon
auf finanziellem Gebiet. Der „Daily Herald“,
das Blatt der Arbeiterpartei, ſtellt feſt, daß der
Völkerbundrat diesmal in einer geſunden Atmo
ſphäre zuſammentreten werde. Der Beſchluß,
Deutſchland von der Demütigung der e
n zu befreien, werde zweifellos einen mäch-

friedenfördernden Einfluß haben. Die Welte See auf deſſen Bemühungen die
einlane räumung weitgehendſt zurückzuführen

Die „Arbeiter

rig erobern Delen Aus

r e ozialen a h ſt“ geht ß
itung“ v u, e die
enbar di

ür die chri h Organiſation daruma. für die in zwei Monaten in Niederöſterreich
J Gemeindewahlen die Heimwehr zu

gewinnen.

e S Tät t W z
en ne ge amiſerpraft des es nhalt zurück

Die Kinderarbeit
in der Sowjetunion.

(R8D.)
kommuniſtiſchen Kinder Organiſation, der
„Pioniere, die ſoeben in Moskau getagt
hat, hatte ſich in Sektionen aufgeteilt, von
denen die eine den Problemen der Kinder
arbeit gewidmet war. Ueber die Verhand
lungen dieſer Sektion berichtet die „Prawda
vom 22. Auguſt:

endli K teilnehmerderidte ne wel Lage Tag e v d

nau ſo bedrückt wie m Jnneren Rußlands.x genau ſo wie in Shrgen Jm
und in Transkaukaſien ebenſo wie m

der ublik Mittelaſien. r kleinearbeiter Shukow t gleichſam die Bilan 7
er über das Landarbeiterleben ſagte: Es ſ eint,
S en, daß es den kleinen Knechten nirgends
ut g t. So v te es Shukow, und alle übrigenen und Berichte waren zu 50 Prozent

Jlluſtration dieſer beklagenswerten e Wwollen uns darüber nicht verbreiten. 4 Wort

ben die Kinder ſelbſt, die es verſtanden in 3ünfminuti edezeit eine oder auch zwei
ebensgeſ r kleinen Knechte n

o ionier Linde War aus demn: Rinde a Kinder ſtellt man bei
uns r ern a enn was iſt ſo einr Er Senne hin, und

ann man ſehr leicht über Deni Der Kulak nimmt ihn
Der „Gehilfe“ iſt ſieben oderd e dafür muß er von vier Ahr

Mitternacht arbeiten.“
ört andere Kinder erzählen, und
t begreifen: Verträge werden bei unsWgeſchtoſen. Der Vertreter des andarbeiter-

Komitees geht zum Kulak und ſetzt ſich mit ihm
gleich an den gedeckten Tiſch. Es wie Wer
und beim Schnaps einigt man ſich. er
Knecht ſelbſt wird gar nicht hinzu

e holt. Jn ſeiner Abweſenheit wird er ver-
offen. Wo ſoll man da noch auf die kleinen

Art ſämtlich vorteilhafte Typen. Hans Rich
ter, ebenfalls eine neu engagierte Kraft, giß ſich
in der Rolle des Schweizer gut an. Als Koſin-
ſky war auch
JZieber tätig, ein blutiger Zaie, der zunächſt für
das Theaterſpielen wohl kaum mehr als den
guten Willen mitbringt. Jmmerhin ließen
Einzelheiten des Vortrages erkennen, daß „demMann geholfen werden kann.

Die Bühnenbilder von Heinz Behrens waren
r ſehr zweckmäßig und in einzelnen

en auch künſtleriſch vorteilhaft. Das Publi-
kum zeigte für das Schillerſche Pathos und für die
Aufführung Verſtändnis und Begeiſterung. Es
klatſchte zweimal ſehr heftig und ſehr a

zPr
r ie Fil ſpielerin Charre das ne er für r r

r edeutſcher erf engagiert.

Ah e

ein Novize namens Wolf

Ein Pionier des Radio.

Graf von Arro 60 Fahre alt.
Wer heute beguem in den Seſſel gelehnt, dur

Lautſprecher Vorträge und Konzertaufführungen
aus der ganzen Welt auf ſich einwirken läßt, denkt
kaum an jene Männer, deren raſtloſer Erfindungsgeiſt dieſe techniſchen Wunder geſchaffen hat.

Einer der bedeutendſten dieſer Techniker, der
Altmeiſter des deutſchen Sendeweſens. Dr. Georg
Graf von Arco, feiert ſeinen 60. Geburtstqg.
Sein Name iſt mit dem Aufſchwung der deutſchen
Radiotelegraphie aufs engfte verknüpft. Er wurde
am 30. Auguſt 1869 in Großgorſchütz in
Oberſchleſien geboren und ſchlug nach Abſolvierung
der Mittelſchule die Offizierslaufbahn ein. Jnnere
Neigung führte ihn jedoch bald dem Studium des
Maſchinenbaues zu, dem er ſeit 1893 an der Tech
v Hochſchule in Charlottenburg ob
Damals begann ſeine Zuſammenarbeit mit Prof.Slaby, der einer der größten Funkfachleute der

Welt war. Als er dann als Ingenieur in das
Kabelwerk der AEG. eintrat, blieb er auch dort
ſein funkentelegraphiſchen Verſuchen treu.

Schließlich wurde Graf Arco Leiter der neu
Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie

lefunken). In dieſer Stellung hat er unermüd
lich an der Weiterentwicklung des deutſchen Funk
weſens gearbeitet.

1906 brachte e 3 ne i piene
rr m nkenſtrecken zur teu Vol2nbung in Wii des ne n den

alter V Als man ſpäter die
d n immer mehr er-

n ſchuf er dur gnwepeing t Methode der

einen e nfrequenz mittels entrans
ren. So konnte er die langen, im Ueeeverkehr benöt Wellen erzeugen. Der t

unkt dieſer Entwicklungsreihe t das benswert

t f e in die Gro en en enverwandelt werden die zur Sendu

ten über den ga i n aAber auch mit der En in nel ffenen

qu
ender für

rundfunks und der von L
Bildielegraphie iſt ſein ame eng ver

Die allruſſiſche Konferenz der

Ukraine werden die kleinen Larbeglelter aſt g.

rer

n a



wird e ue ea a dem Leſer begeht S n an 88 Par füch en nern
mein haſtsheinienn

Mutter noch T haben zu befehlenhaben J er Kühe geben en
um hen ded n nforderungen zu füttern

ädchen deinen gibt es in der
keinerlei Unterſchiede. ir machenwas die rig enen machen wir

et gen, eggen, en bei Sonnen-g u u e weil bei uns alles gemein
ſam uns gehört.anderer Pionier, barfuß und durch

etwas bedrückt, t t auf und antwortet
J dem er ſpricht man von der

den munen. Jn unſereren ren die Kinder zwölf
Stunden. Sie arbeiten an den W
nen, und das iſt eine ſehr ehe Arbeit
ſus gen Sonnenau bis Sonnen-

der zu ſchaffen!S An en dieſe wen Kinhe be
zumal unſere Arbeit viel viniger bezahlt

ins die Arbeit der Erwach chſenen.

Hier ſpringt der erſte Sibivier von der Bank
auf: z e wenn es eine Kommune iſt,
Putet ne Ausbeutung. Man mußwußt a en und ſolange wie es eben nötig
r. die noch nicht 14 Jahreſind,

als ſechs Stunden arbeiten. Ihr
Arbeit nicht vorbereitet,

5 n vierzig Jahre ſind?
So e m Zhe ner von r undt de dieſes kaum bis an

gt ſei nogh, es „in der SowjetSe annähernde J chätzungen 540

356 arbeiten in der Heiminduſtrie. 875 006

als n t 750 000 als Kindermädchen.geſamt ſint alſo rund zwei Millionen

D. 2 e werden viele Kinder auf dem
K amilienan i ausgebeutet.“Soler am 18.

nd die Antwort: Ja, aber ich meine,

a
entwickeln. Was wird mit

rbeiter beſchaft äftigte Kinder gibt,

inder als Tohrnarveiter e an den

15 Lodesopfer e W Rateitrexbe

r dez 30. n (Gadiomeldung)e der Eiſenbahnkotaſtrophe von
15 er Am Don-i S zu h die hwer-

Der Zuſtand

an z u Leſtenee ch r. udigtEr ſoll e e derw. aushändigen wollten, r anee geſagt
weiß ſchon

Todesſturz einer Fliegerin.
Cikago, 30. Auguſt. (Radiomeldung.)

Die bekannte engliſche Fliegerin Mary Heath
t bei dem nationalen Flugfeſt in CTieveland mit
ihrem Flugzeug abgeſtürzt und tödlich ver

Die ſtürzende Maſchine durchſchlug das

Dagh eines Fabrikgebäudes. Der in dem Flugzeug
als Begleiter mitfliegende Mechaniker wurde ſ4wer ſt
verlegt.

Bei dee MarkGewinn. r. Ziehun3 t von 50 do an e e eine
rk auf die Losnummerg

003. Das Los wurde in der hen Abteilung
n Vierteln in Berlin, in der zweiten Abteilungin Das in r geſ

In der bean Wenn apel iſt einr Seliquienbe
die in der rin

ſämtli ſtbaren Edelſteine, die
n rau

Wel a Leaee er griesen
Unglücks.

ehe verübt worden. Aus den

tern von Heiligen und Märtyrern,in Schranlen aufbewahrt werden,

die einen un
ochen worden. U

der

Waſhington, 29. Auguſt. (WTB.)
Dr. Eckener und Dr. Kiep ländeten heute

um 14 Uhr auf dem Landungsfeld der Marine
IIuftſtation, eskortiert von einem zweiten Flug
zeug mit Marineoffizieren. Dr. Eckener wurde
vom Adjutanten des Marineminiſters und vöm
Kommandanten der Flugſtation herzlich begrüßt.
Er erklärte dem Vertreter des WTB., er werdezehn Tage in Amerika bleiben, um in
Akron mit der Goodyear gepeline Coy
zu verhandeln. „Graf Zeppelin“ wird am Sonn
abend oder Sonntagfrüh heimfliegen. Dr. Kiep
und Dr. Eckener fuhren ſodann nach der Be
grüßung mit einer Polizeieskorte zum Weißen
Hauſe, wo Präſident Hoover den Kommandan-
ten des Weltrundfluges beglückwünſchte. Es folgte
odann der Beſuch des arineminiſters,

m Dr. Eckener für die weitgehende Unterſtützung
des Fluges durch die Wetterberichte und für die

Bereitſtellung der Halle und der Mannſchaftenſeinen Da ausſprach. Jm Staatsdepartement
wurde Dr Eckener in Anweſenheit Stimſons von
Unterſtaatsſekretär Cotton empfangen und begab
ſich, da er ſehr ruhebedürftig war, in die Privat
wohnung des deutſchen Geſchäfts
trägers, wo er bis morgen früh bleibt, um
gegen 7 Uhr nach Neuyork zu fliegen. Die Flug-
zeuge von Lakehurſt nach Waſhington und morgen
nach Neuyork wurden von der amerikaniſchen
Marineleitung koſtenlos zur Verfügung geſtellt.

Das Luftſchiff wird die Rückfahrt nach
riedrichs r unter der Führung vonlage ehmann vornehmen, da Ede

ner, wie bereits angedeutet, erſt in Neuyork
Verhandlun en über die Bildung einer
tnter nationalen Zeppelin-Luft-za ehrsseſeliſhäft zu führen ge

enkt

Eckener bei Hoover.
Neuyork, 30. Auguſt. (Radiomeldung.)

Sonnabend um Mitternacht Rückflug
des Zeppelin nach Friedrichshafen

Eckener bleibt 10 Tage in Neuyork
Kapitän Lehmann führt das Luftschiff äber den Ozean

Hoover betonte, n der erie in
erſter Linie auf die großen wiſſenſchaftlichen und

techniſchen Fähigkeiten der deutſchen Nation zu
rückzuführen ſei. Eckener dankte insbeſondere für
die ihm von der amerikaniſchen Regierung zuteil
gewordene Hilfe und Unterſtützung.

Die anfänglich für Sonnabend vorgeſehenen
Feſtlichkeiten in Neuyork finden wegen der für

Der Führer des „Graf Zeppelin“, Dr. Ecke
ner, wurde am Donnerstag in Gegenwart des

Neuyork, 29. Auguſt. (WTB.)
Vor der Abfahrt nach Waſhington erklärte

Dr. Eckener in Lakehurſt noch, er müßte be
ſondere Dankesworte ausſprechen für die Unter
ſtützung, die ihm die amerikaniſche Regierung, be
ſonders das Marineamt, gewährte. Dieſe Unter
ſtützung bedeute mehr, als in Worten auszudrücken

ſei. Er habe einen tiefen Eindruck empfangen von
dem intenſiven Jntereſſe, das das amerikaniſche

Sonnabend angeſetzten Abreiſe des „Graf Zeppe
lin bereits heute ſtatt.

In 2013 Meter Höhe über den Pazifik
eſſe noch nicht ſo ſtark geweſen. Damals waren

noch viele ſkeptiſch, aber nach dieſem Weltflug
ſei das Luftſchiff zur Geltung gekommen. Der

Abflug werde Sonnabend um Mitter-
nacht erfolgen.

Leutnant Richardſon erklärte, die Höchſt
geſchwindigkeit des Zeppelin auf dem
Pazifikfluge habe 136,765 Kilometer betragen und
das Luftſchiff habe den größten Teil der

Volk jetzt der Leichter-als-Luft-Frage
entgegenbringe. Vor zwei Jahren ſei dieſes Jnter

Pazifikſtrecke in 20 1 8 Meter v öhe zurück
gelegt.

h

1674

winden einer

ch d1924 war Frie
v in wbeſwägtrn mer eilteS Eltern mit, ſie e ſich mit einem

Philippo F am I z J Dannv Eitern nichts mehr von ihrer Tochter.
r ſchrieb ihnen Fogel, ſeine Frau ſei in et

orben. Dem Brief war ein Toten an he ä l t, den der italieniſche Konſul echt hielt. Sieben Wochen nach a e Wuchen

wärtig mit dem geheimnisvollen Verſ
en aus Kärnten, die angeble ſtorben F. in In

le r in re

gend von Maraſch in der kleinaſia a n ei Werübte eine Räuberbande einen

auf die Baukaſſe der Wiener Firmaſmi
s wird angenommen, daß die Täter ſiRecht in der Kirche haben einſchließen I

e i Berger, die am Bau der neuen
türkiſchen Antitaurue Bahn beteiligt iſt. Die Räu

Herr Marrx kündet Kulturkampf an
Schlachtruf gegen die weltliche Schule

Freiburg, 30. Auguſt. (Radiomeldung.)
Auf der Freiburger Katholikentagung ſprach

E e h Reichskanzler a. D. Marx unterS dte auf die weltliche Schule
r: Neuzeitliche Schulfragen. Marx

ren a r r daß es 8rnungen fei, ungen der sverfaſung über das Schulweſen u vollen Umfange zur

h bringen. Jn Preußen habe man
ne Kinder, die auf Grund der Weimarer erſt nach der Erklärung
ihrer Eltern am Religionsunterricht

nicht teilnehmen ſollen,
Sammelſchulen vereinigt.
habe im Laufe der Zeit zu immer größer werden
den Schwierigkeiten geführt. (27) Infolgedeſſen
könnten die deutſchen Katholiken ſchon in naher
Zukunft vor die ſchwerſten Entſcheidun
gen geſtellt werden. Dann aber gehe es ums
Ganze, und dann werde die Kampfparole lau
ten: Hie chriſtliche und konfeſſionelle
Schule, hie weltliche und religions-
loſe Schule! (Wir werden bei der Austra-

in ſogenannten
Dieſe Regelung

gung des Kampfes dabei ſein!)

Haus aus einem Stein

n der Ort öngg im Züricher Kanton befindet fich ein zwei Stockwerke hohes Haus, das imJahe ſanft en eteigen Stein herausgehauen worden iſt. Das Haus ſoll jetzt einer gründ
lichen Renovierung unterzogen werden.

Geheimnisvolles Verſchwinden einer Frau
Die öſterreichiſchen Behörden befaſſen ſich gegen Tode lud Famele die Eltern ſeinernahme an der Beerdigung ein rn

die Reiſe nach Rom antreten wollten,
ribe von Famele die Mitteilung, das

reits vorbei.
ch alte Frau in Tarvis von

och e
er n

anh daß nach Angaben eines
einem römiſchen Jrrenhauſe eine

r befinde, deren Perſonalien mitweſter übereinſtimmten. Mutter und Sch
daraufhin abr Angaben des

jzurückzubringen.
amten zutreffen, in die

Räuberunweſen in Anatolien
ber ſchoſſen zwei öſterreichiſcheet entgegenſtellten, nieder

der Baukaſſe in den uvehg n enieure a der Stelle getötet.
Das iſt e ver Monaten

4. a i h ein im Die
Redlich u. Berger d dalma
genieur Fiſtro unde n worden, di mit er Baukaſſe
en n. Aucht
ein
Kutah rdige Berger W nnieure erſchoſſen, nicht 1 worden.
In den Kreiſen der in ten tätigen J

enieure haben dieſe Vorfälle natu n

ſtatt Erregu e e Die t
ierung ngenieuven dragen von Weiden t ges Pepnm daß

Anatolien vollkommen r ſei. PTobei vergeht
kaum ein Tag, an dem nicht neue Raub und
Mordtaten aus Anatolien werden. Ge
rade jetzt ſucht die türkiſche Regierung wieder aus

n

Schtauchleitung

In dieſen Tagen erfuhr nun v

r veiſt, um die Un nie

g falls

jetzt bekannt wird, ſind amder di

S trotz aller

e

ländiſche, vor allem deut ſche Jngenieure, die ge
neigt nd, die Ausführung des großen Waſſerbauprogramtis für deſſen Durchführung en re

vorgeſehen ortfind, u übernehmen. Bei einerdauer dieſer uſſhe rheit in Anatolien dürften ſich

aber ſchwerlich viele vrau bare Bewerber melden.

Schiffsbrand im Kieler Hafen.
Als am Donnerstagfrüh. eine ſpaniſche Tor

pedobootzerſtörerflottille, die von Stettin kam,im Kieler Hafen eintraf, und an der Blücher
brücke feſtmachte, e ſich beim Löſchen der
Oelfeuer unter den Keſſeln auf dem Zerſtörer

elasco“ das Brennmaterial und ſetzte denLoweren Maſchinenraum in Brand. Jn hellen
lammen ſchlug das Feuer mittſchiffs auf Deck.
ie n aften der rin ſpaniſchen Boote,

ren deutſche Marinetruppen dase lorian“ und das
nearſenals wurden ſofort

das Feuer aus mehreren
Bis zum Mittag war vFeuer auf T dert beſchränkt und damit

wenigſtens die drohende Gefahr einer ſchweren
Exploſion beſeitigt.

Aberfall in einem Schnellzug.
In der Nacht zum Donnerstag wurde der Zug-

des Schnellzugs Ventimiglia-- Paris
der Strecke zwiſchen Lyon und 3 in

einem Abteil im Gepäckwagen von zwei Banditen
allen. Der eine der Angreifer dem Zug

r ſeinen Revolver vor den Kopf, während
andere ihn feſſelte. Dann 3beiden Verbrecher den Gepä rreiche Einſchreibeſendungen und urneſ e

ts. Zufällig bemerkte der Lokomotivfü
nen Defekt an der et und ließ den Zug auf
reier Strecke halten. Darauf er die

Räuber die t. Bisher konnten ſie noch
nicht ergriffen we

Neuer Kohlenwagen
zur ſchnelleren Entleerung.

Dieſer Wa n üllt ſelbſttätig
Koks durch der nachrutin Körbe, wodnrch das
ſchaufeln erſpart bleibt.

Kohlen und
enden Men

r rbeiter bein

infüllen der K



e

Kelbra.

S Bubihaube
in schönen Farben

1 lemdpasse

2 Doppelstäöcke Kernseife

12 Stäck Rasjerklingen

3 Faar Armhalter

2 Scheibengardinen-Stäbe

Ffund Gelee-Frächte

110 om weit, guter, kräftiger Stoff

Gummi, in verschiedenen Farden 95 025 S
mit 4 Haken und 12 Stdok PFederringenr

S

1 Trikot-Einsatzhemd

Sofa Decke

1 Frinzebrock
Trägerform mit Stickerei
1 Damen-Nachthemd

1 Unterkleid

1 Meter Fopeline
in schönen Farben, doppeltbreit

1 Kurzwarentüte, anthalt. 1 Haar-
netz, 2 Pak. Haarnadeln, 3 Pak. Locken-
nadeln, l Dtz. Sicherbeitsnadein, 1 Kart.
Reißzweoken, 2 Briefe Stecknademn zus.

VII in uni I nun I
i El rn i

Seidentrikot, in schönen, hellen Farben
1 Hauskleid Zephir, gestreift, gute Qualit.,
schöne Verarbeitung

1 Kiegel Kernseife 1 Pa. Seitenpulver,
l Pfd. Schmierseife, 1 Scheuerbärste zusammen

starkfädige Ware, moderne Vinsätze

150 om lang, aus bedruckt. Rips, in viel. mod. Must.

moderne Sohlupfform, mit Hohlsaum-Garnitar

J

1 Bockwurst
mit Salat

2Handtücher, 2 Wiscatücher,2 Topnappen,
1 seitum, 1Scheuertu a.

Tr

s

025o

z

E Maeo, fach

S Kolle Oben rn
S iooo er e ren oder v

S N. Maschinenöl, t Dese nan 50 Gramm,
S 1 Maschinennadel
S 3 Faar ar Nascheträger
S la QualſtäS en OUmlegekragen

1 Kinder-Röckchen

S 1 Damen-Gummischörze
S aparte Muster

S ler gestriokt, weis, wit versohiedenen Kanten.

S Kemseife,

en
S 1 Herren Unierhose

S Macoo-lmitat

5 Meter Etamin
S S Xcxriert, haltbare Qualität0 48 S Damen. Schläpter
S S 2 iandidcher, 2 Wischtdeher

2 ſoplappen

in neuen Mustern

I Kurawaneonttst
e e 1 RolleObergarn

S lerren-Vnterhose

1 Korb-Garnitur

1 Damen-lemdhose
Kunstseide, mit Spitze, in
1 Knaben- Irikot- Anzug
in vielen Farben

S S Meter Crépe de chine Kanetselde,
ca. 100 cm breit, einfarbig u. in modernen Mustern

ne prima Wasohseidoe,
Wahl

1 Faar Damen-Sträm
S Doppeoelsohle, Hochferse,

1 Barchent-Bettuch

enth. 3
1BriefNähnad., ißrieſstecttea iDita.
Druokknöpfe, r Ditz. Rosenknöptfe. zus.

XXEDWWWWBDWWdpddffffd7dpprrDkCCdog

e
Felsenware, dunkelgrau

Sitz- und Rückenkissen, in schönen Mustern

reicher Farbenauswahl 1 „95

weiß, Ia mollige Qualität
Meter Schörzendruck

ca. 120 om breit, zur Trägersohürze

Mitr. Schörzenwar

W aus gutem Kräuselstoff

San

S Aktentasche
1,95

1,95

1Gedeck

1 Rockhemdhose
Kupnstseide in mod. Farben,

1 Blusenschoner
1,95
1,95i

M

S 5 Meter Hlemdentuch

1 Känstlerdecke
Indanthren 130130

9 5 r in Heauebleid

140 em breit

In Bann u hunnin

S e Scheuertuch

S Faar Damensträmpfe Wasehseide,S sohle u. Hooehf., in reioh. enW en
e v 97698990998

Kunstseide, alle Farben vorrätig

r 005
1Mtr. Karo od. Stein 0,95

Leder, Krokodil- oder Langnarboung
1 Männer Cöper-Barchenthemd
weißblau gestreift

mit 6 Servietten, Ia Damast

reine Wolle, in sohönen Farben

besonders kräftige Qualität

4 Mtr. gderetueh

e

625

11 In I 4i u1114

l unun n I

haltbare quaut t

295

t Garnitur
Prinzeßrocok u. Sohläpk.
K'seide in wod. Farben

i

u
in

e 1 Tasse Ia Bohnematee

Vereins-WLalender
euiern Serieee
D. S., Harz 244. Hoßen. Fernruf 2i0 20

e

Halle
(Süd.) Freitag. den 30. Auguſt,im Jugendbeim Vortrag des Fen.

stud. Heimann über Reparationszablungen“. Die Geſamtaru v ſowie
Gäſte ſind herzlich einge laden

SrauengusS 4 mee
Aus dem Bezirk

den 30. Auguſt ine W
Eiſ See zablreichesen erwünſchZſherben eng den 1. usetn

nachm.“a3 Uhr. iLiebau Sitgederverſameiangetn
der einmmunalpolitik ſprechen wir

ie Genoſſen werden gebeten, be
ſtimmt und pünktlich zu erſcheinen,

Sonnabend, d. 31. Auguſt.
n s U ühr, i im „Alten-dorfer Gaſthof Mitgliederverſamm

lung. Tagesordnung Wahl deDelegierten zur UnterbezirksKon
ferenz. Aufſtellung der Kandidaten
zu den Kreistags- und Stadt
verordnetenwahlen.

Referent von

hrt nae Smittags erkfZ. a12 Uhr Gew 3
kleidung. e mannszug Friedeicar. e

des
und Jahnen zur

Kaſſierer. Die Abrechnung mit
den Abt. -Kaſſierern erfolgt Montag,
den 2., und Dienstag, den 3. Sept.
von 17 bis 20 Uhr.

Ortsgr. Könnern. gert a.
folgt per Auto. a Sonntag.
den 1.

ortcheinen.

Sr. 12.45,ürgergarten“.

sgr. Mücheln

Abfahrt 13 Ühr
es muß

Sonnabend,den 31. Auauſt,
abends 8 Uhr, Antreten der Kame
aden zum FaSinn den 1.
bmarſ

dorf.
Stelle ſein.

Fäbriges Stiftungs feſt be

Kundgebung).
T en descheinen.

zum Kinderfeſt in
Alle Kameraden müſſen zur

ckelzug „Roter Hirſch“).
ptember, 1.30 Uhr,ützten

Fntas, den
vtember,viikan.

r bitten alle Orts-
Gaues Halle, zahlreich

S
t

an
Rienzi

Oper von
Rich. Wagner

Sonnabend
20 23 Uhr
Die Räuber

Schauſpiel

von Fr. Schiller n

Steinweg 29
am

Ranniſchen
Telephon 262 16.

u. St. em. 3 v. r

Stteteinrane
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Filiale Halle
Zu unserem am Sonnabend,
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X Sütungg-fegf

ladet ergebenst ein

Der Vorstand
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Bücher von Bruno H. Bürgel
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Dir. O. Kleinhanns Tel. 28385
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in 25 Bildern. Muſik von Leo Aſcher.
60 Mitwirkende.
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Die Revne der Stars. 60 Mitwirkendec

Die internationale

a Littz Kiew
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Neueröftnung
Vnäde 4 Vhr. 5125

Streſchen Sie
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Herr und Hund.
Jeden Morgen um 8 Uhr geht der Händler von

nebenan mit ſeinem Hunde ſpazieren. Der

wmorgendliche Rundgang hat zwei Gründe: einer
ſeits will ſich Herr Semmler ſo heißt der Brave

nach einer wacker durchſchnarchten Nacht ein
wenig Bewegung machen, andererſeits ſoll Nero

ſo heißt der Hund ſeinen Verpflich
tungen als „ſtubenreines Tier“ korrekt
nachkommen und tun, was eine „innere“ Stimme
ihm zu tun befiehlt.

Als Semmler neulich mit Nero durch die
Gegend wandert, gibt es ein kleines Mal-
heur. Der Hund, der ſchon die ganze Zeit
ſchnuppernd neben „Herrchen“ einhergetrabt iſt,
pflanzt ſich nämlich plötzlich mitten auf dem Bür-
gerſteig auf und na, man weiß ſchon!

Ein Schupomann, der an der Ecke ſteht
und ſeinen Dienſt tut, ſieht es mit Arg u s
augen. Voller Zorn ſteuert er auf Semmler zu,

nimmt eine hundertprozentig dienſt-
liche Haltung ein und fährt ihn an: „Wiſſen
Sie denn nicht, daß Sie als Hundebeſitzer darauf zu
achten haben, daß der Bürgerſteig von dem Tier
nicht beſchmutzt wird!!! Können Sie denn nicht auf
paſſen, daß ſolche Schweinerei unterbleibt!!!“

Semmler macht ein beleidigtes Geſicht:
„Aufpaſſen, aufpaſſen“, entrüſtet er ſich, „wie ſoll
ich denn das machen Steck ich vielleicht in dem
Tier drin Oder meinen Sie, die Töle ſchickt mir
vorher 'ne Anſichtskarte, daß es ſoweit iſt!“

„Machen Sie keine faulen Witze“, ſchnauzt der
Schupo. „Es iſt Jhre Pflicht, den Hund auf den
Damm zu führen, damit er ſich dort ausleeren h.

kann!“ ßSemmler ſieht den Beamten groß an. „Auf'n
Damm?“, ſagt er dann. „Nee, Herr Wachtmeiſter,
ſowas können Sie von mir nicht verlangen. Jch
möchte bloß mal wiſſen, ob Sie ſich bei dem
Verkehr mang die Wagen geſetzt hät-

im Hinterhaus
Ein Großfeuer durch Kinderhände Schwere Arbeit der Feuer

Palle, den 30. Ansuſt

Wie das Feuer entftand.Auf dem engen Hinterhof des Hauſes st.

ſtraße 55 ſpielen zwei Knaben im Alter von ſieben
Jahren. Die auf dein Hofe mit Gurkenſchälen be
ſchäftigten Hausbewoöhner freuen ſich über das
artige Spiel der beiden. Auf einmal ſind ſie ver
ſchwunden. Sie ſchleichen' ſich auf leiſen Sohlen
auf den Boden des Hauſes und wollen hier weiter
ſpielen. Der eine von ihnen geht noch einmal
hinunter, um irgendein Spielzeug herbeizuholen.
Als er wieder herauf kommt, da tritt ihm der
Freund ſchon auf der Treppe entgegen: „Du,
weißt du, was ich Feines gemacht habe, ein Feuer
chen Mit hochrotem Kopf erzählt es der
Junge.

Schon lecken die erſten Flammen heran.

Da bekommen es die Jungens mit der Angſt zu
tun, ſie verduften und die Hausbewohner ſehennoch, wie ſie eilig über den Hof rennen. Fort, nur

fort Wenige Minuten danach ſchlagen ſchondie hellen Flammen aus dem Boden des zur lin
ken Seite ſtehenden Wohnhauſes. Eine ungeheure
Panik bricht unter den friedlich mit häuslicher Ar
beit beſchäftigten Frauen der angrenzenden Wohn
gebäude aus. Schon ſchlagen aus den anderen
Luken die hellen Flammen.

Ueberall iſt das Feuer.
Die Angſt um das bißchen Hab und Gut, was manbeſitzt, raubt den Leuten faſt die Beſinnung. Jn
höchſter Eile geht es ans Telephon; 77 777 Groß-
feuer!

Der Brand.
Jn wenigen Minuten trifft um 1419 Uhr der

erſte Löſchzug ein. Jmmer wütender züngeln die
Flammen aus den alten Fachwerkhäuſern, dicker

ten

Muster

farben

tür das

n
Gr. Uſrichsiraße 23- 2*

Kleiderstoffe
Pulloverstofte mt Qnlttf4 78

Kleider-Kare: in modo man Farb- l 45

Musterstellungen

Popeline reine Wohl in allen uagl, 95

Meter 2,60

Seldensteſe
Uaxchzamt

große Farbsortimente

Uebergangskleid, u 45
Künstlerdrucke Meter 4.50 3.80

ine Iticot a elegante Onter-wäsohe in en
140 m breit

Rauch folgt ihnen. Menſchen ſtehen in Angſt

wehr Benzinmasazin in Gefahr DVn einer Stunde gelöſcht
Die unter dem Dache wohnenden Familien hatten
keine Zeit, ihre Habe in Sicherheitz u bringen. Sie ſchauen mit qualerfüllten
Blicker auf das Feuer und die erſten Taten der
herbeigeeilten Wehr

Das Feuer hat in den auf dem Boden lagern
den Tapezier und Polſtermaterial rieſige Nah
rung. Die erſten über die Treppenhäuſer vor
gehenden Schlauchtrupps finden die Bodengänge
ſchon brennend vor.

Die Häuſer liegen hier ſo eng aneinander
geſchmiegt, daß das Uebergreifen des Brandes
auf die Nachbarhäuſer zu einer akuten Gefahr

wird.
Die Waſſerzuführung geſtaltet ſich ebenfalls
äußerſt ſchwierig. Die Schläuche müſſen über die
Schienen der Straßenbahn hinweggelegt werden.
In langen Reihen ſtehen die Bahnen und können

nicht vor und nicht zurück: Verkehrs-
ſtockung

Drei Leitungen werden trotzdem durch den
Hausflur nach dem Hof gelegt und mit ihnen der
Brand bekämpft. Die anderen Wehren greifen
das Feuer vom Hofe des Gebäudes Harz 6/7 an,wo die Gefahr beſtand, daß ein Lager mit größeren

Benzinbeſtänden der Autofirma Wolter in
Brand geriet. Auch an dieſer Stelle wurden drei
Schlauchleitungen eingeſetzt. Und das Feuer ſo
mit ſechs Leitungen von zwei Seiten her bekämpft.
Um dem Feuer Luft zu verſchaffen und um über
haupt an den Brandherd heranzukommen, mußte
zunächſt der Giebel des einen Hauſes eingeriſſen
werden. Vom Dach des angrenzenden Gebäudes
wurde

das Dach heruntergeriſſen.

Jmmer noch ſchlugen die Flammen in immer
mächtiger werdenden Schwaden aus dem Dache

liche Löſcharbeit gehen konnte. Der Brand wurde
ſchließlich nach einſtündigem harten Kampfe mit
dem wütenden Element gelöſcht. Die Wehr konnte
gegen 344 Uhr wieder abrücken. Die ausgedehnten
Aufräumungsarbeiten dauerten bis nach 247 Uhr.
Die Brandſtelle bietet ein troſtloſes Bild.

Rauchgeſchwärzte Bohlen und Bretter liegen
auf dem Hofe herum. Das ganze Dach des einen
Gebäudes liegt dort, Maſſen verfilzten Polſter-
materials ſind unter den Ziegeln begraben. Ein
unangenehmer brenzliger Geruch ſticht einem in
der Naſe. Das Betreten der an ſich ſchon bau
fälligen Häuſer, denen teilweiſe das Dach fehlt, iſt
mit Lebensgefahr verbunden. Die unter dem
Boden befindlichen Wohnräume ſind vom Feuer
nicht ergriffen worden, haben aber ſehr unter
dem Waſſer gelitten. Dringende Einſturz-
gefahr beſteht nicht mehr. Noch immer kommen
Menſchen und ſchauen ſich das troſtloſe Bild
der Zerſtörung an. Dem tatkräftigen Ein
greifen der Feuerwehr iſt es aber immer noch zu
danken geweſen, daß das Feuer in dieſen alten,
leicht brennenden Proletariekkaſernen ſo ſchnell ge
löſcht wurde und ein Uebergreifen auf andere Ge
bäude vermieden werden konnte.

Die beiden kleinen Uebeltäter wurden von der
Polizei in Gewahrſam genommen und ausgefragt,
dann aber ſofort wieder entlaſſen. Der eine der
beiden Brandſtifter, ein kleiner ſchmächtiger Drei-
käſehoch, kommt, als wir uns heut früh die Brand
ſtätte nochmals anſchauten, etwas bedepert aus der
Schule und ſieht ſich die Beſcherung an, die er da
angerichtet hat. Er hat wahrſcheinlich nie in
ſeinem Leben den ſchönen Vers gelernt, den wir
doch alle kennen:

Meſſer, Gabel, Schere, Licht, taugt für kleine
Kinder nicht!

Feuerlöſchübung am Stadttheater
Weitere Verbeſſerung des Feuerſchutzes.

Wie ſeither jährlich veranſtaltete die Brand
direktion auch in dieſem Jahre vor Beginn der
neuen Theaterſpielzeit eine Alarm- und Anfahrts-
übung der Berufsfeuerwehr. Um 11.45 Uhr wurde
die neue Feuermelderanlage des Theaters

hervor, als die Wehr mit Macht an die eigent
betätigt. ge der Hauptwache trafen nachMinuten, die u Feuerwache Süd u fünf G
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war, tüglt es

net T. h e gelee
ieten die in J ſtenVerbeſſerungen der Feuerſchutzeinrichtungen.

Gastod e. ner Sechzehnjährigen.r durch Schnitte in den Hals. Halle, den 29. Auguſt
verüdte in in der Lieſeloitte, ein kleiner, keſſer afig vonLa tn traße ein 17 Lenzen aus e weilte mit den pflegeM ä e durch von e elte ichen Fabrikbeſitzers im ſchönen Marien

Die von der Feuerwehr a ten b ab. r einmal war Lilo weg.derſug waren ohne n l 3 ſie e ha i h hen
c e etren bades n einen ungen vr Heide ein Mann in g. ſuch des Se „verknallt“ c mit ihm

Schl d alſe und an dend. a üſnen. ver Ran n dem Dia
niſſenhauſe zugeführt.

Dawes oder ongpan
Wie anderwärts, ſo hat ſich auch in Halle einOrtsausſchuß gegen den ung an“ etan.

Die immer regktionärer e e „Saaleel
Zeitung“ ſtellte willig ihre Spalten der Agitation
gegen die Reichsregierung zur Verfügung. Um ſo
auffallender riß es wirken, wenn jetzt dort in
emlich ausführlicher Weiſe über einen Vortragkerichtet wird, den Herr Mat der h

der Deutf chen Volkspartei 8 in einer Mit
gliecrrerſrn gehalten hat:Wer ſich darüber chlüfſi Perden will, ob er

„für oder gegen“ den Young- Plan in der ihn
vor allen Dingen kennen und wiſſen
er n vom Dawes-Plan unterſcheidet!
völ frei darüber entſcheiden könnte, ob ndie baſleh des Young- Planes auf
wollte, ſo führte der Redner nach den n Reh.
richten“ einleitend aus, ſo gäbe es natürlich nur

atte Je eher T eute uſtellen urankreich J Alſo bleibt dieerſt Loge r und von dieſem Geſichts
punkte aus iſt d eng Plan tatſächlich dem
DawesPlan vorzuziehen. Es ſei nur aus inner
olitiſchen Gründen zurechtgemachte Entatte wenn behauptet würde, ſeit 1919
eien die Laſt

en Deutſchlands nicht geringer, ſondern immer höher geworden. Von ber Ver ailler

einen Faßbindergeſellen,das Weh geſucht. Liebe auf den erſten Blick!

Da iſt nichts zu machen.
Drei Tage ar nächtigte bot Pärchen

im Freien.
Da man aber bekanntlich von der Liebe allein nicht
leben kann, wandte ſich Ernſt Püſchel, r hieß
der illegitime Gatte der kleinen Lilo, nach Brüx,
um ſich eine neue Stelle zu ſuchen. Lilo ſuchte
ebenfalls Arbeit. Sie dachte nicht im entfernteſt
daran, zurückzukehren. Sie blieb bei ihrem Ernſt
in Not und Gefahr. So meldete ſie ſich auf dem

nde Brüxer Arbeitsvermittelungsamt um
Arbeit und r die Stelle eines Hausmäd
chens an. ie ja aber keine
z te ſie die e nicht anzutreten, weil ſonſt die

izei, die auf Geheiß der Pflegeeltern die ganzea abſuchte, auf ſie aufmerkſam geworden wäre.
Wenn man Ernſt hatte auch keinen Pfennig Geld mehr und Lilo ge

hatte nichts zu verſegen.

Sie war, nur mit einem dünnen Sommer-
fummel und mit einer Kombination bekleidet,

davongelaufen.
Doch Lilo verlor den Mut nicht. Sie verdingte ſich
bei einem Hopfenbauern als Hopfenpflücke-

Arbeitsgericht Halle.
Der Magiſtrat als Arbeitgeber.

Dem Kraftfahrer bei der Straßenreinigung, PaulKapitalſchuld von 37 75 Goldmilliarden über gle 132 d. einem Vater von drei Kindern, hatte der Leiter

des Londoner Ultimatums bis zum Dawes-Plan
führe van ein weiter Weg aufwärts.

r re be dann zeitlich und
ſummariſch unbegrenzte Jahreszahlungen vorgeſehen, die normal 2,5 ilieeen betrugen, aber

durch allerlei Zuſchläge, beſonders den verhängnis
vollen „Wohlſtandsindex“, ſchon 1929 2,88 Milliarden
betragen hätten! Der Vorteil des Young-
Planes in finanzieller Hinſicht liege einmal in
einer Herabſetzung der Jahresleiſtungen, ferner zum
anderen in der endgültigen Firierung der Geſamt
zahlungen. Die Hauptvorteile des Young Planes
aber lägen auf politiſchem Gebiet: Das Reich ge
winne endlich ſeine Souveränität wieder! Das be ku
ſetze Gebiet wird frei die gen Ronenſt
verſchwinden die Pfänder werden aufgehobenehnlich lautet auch der Bericht e der deutſch

nationalen „Saale- dem

ngenieur Beinhauer, nach 16monatiger Tätigkeit
wegen Unfähigkeit und Faulheit gekündigt. Der Be
triebsrat war dagegen der Anſicht, daß eine un
billige Härte vorliege und rief das Arbeits-
gericht an, das die Kündigung als ungerecht-
fertigt erklärten oder H. eine Entſchädigung zu
ſprechen ſollte. B. und der Werkmeiſter wußten
allerhand gegen H. ins Feld zu führen. Der Betriebs-
ratsvorſitzende fand die Feſtſtellung der Faulheit
und der Unfähigkeit nach ſo langer Betriebs-

recht ſonderbar. nd der T
er als den wahren gegen

eitudes famoſen BuſſeAusſchuſſes. Dieſe Tat iſt t bzw. en rbeitsüberhäufung riggeſthuſte
inſofern noch e als e r Shlehnich ſei die Leitung der Straßen

itung“ vor kurzem erſt einen e anten ve in der Anſicht, daß jede nung,riefwechſel W der ſich zwiſ rrn ſein Beanſtandung eine erwarnung J die bei
und dem Pol eihrä ſidenten abgeſpie lt hat, Hinauswurf mitzähle. r ich war

und der als Beweis dafür angeſehen werden daß es etwas anderes ſein ob der Hekonnte, wie eng in Halle die nſammenahorigkei leiter am Tor des Depots das h 5 s
von Veutſcher olkspartei un eutſchnationaler liegt, mit einem anderen Perſonenauto rambvoliert,
Partei noch iſt. oder der Kläger H. mit einem Schneeflug dort

17 Nachdruck verboten.
(Copryrigat der Soitswacht“ Buchhandlung in Breslau

„Hat ihm 7 die Luiſe ſchon die Bruſt ge
geben?“ fragte der verwundert.

„Das tut ſie doch ſtets, wenn ſie herkommt“,
ſagte Pauline.

„Da ich i. warum der Junge elend is!“
brauſte Bi „Jhr blödſinnigen Weibsbilder habt ihn a der doppelten ver
dorben. Ein R muß w. haben, ſonſt
kommt es nich vorwärts h nichts von
Kindererziehung, wie du u nichts verſtehſt.
Was kannſt du mir nutzen? Der Bengel von mei
nem Bruder is wie mit Keulen zu e en,
und mein is wie ein s sdeine Schuld. Solche elende Mädel, e v ſollten
nicht heiraten. Die Polezei ſollte das verbieien. Sie
kümmert ſich ja ſonſt um alles, warum nich darum?“

W ſchluchzte bei dieſen Worten laut.
Ja, flenn' du nur!“ ſagte er wegwerfend. Wei

ter Zwiſt du ja nichts!“
„Ach, hätte mein Vater doch nich ſo ſchrecklich

viel Geid“, ſagte die Frau weinend, „dann hätteſt
Arg nich genommen, dann wär ich nich ſo un

glückli
Ohne der armen Frau ein gutes Wort zunen, verließ Ernſt das Zimmer. Er ſchlug die

krachend hinter ſich zu und fing im Gaſtzimmer ans

einem nichtigen Grunde Streit mit der Kellnerin an.
Der Herb F. war überaus mild gewefen; hatte der

Sommer reiche Ernten gebracht, ſo brachte der

Herbſt eine ſolche Fülle von daß die Bäume
faſt unter der ihrer Früchte zuſammenbrachen.h Landleute hatten volle e ine gönnten ſich,

was gut und teuer war.
üher hatten ſie bei einem Glaſe ein a Bierwek einem a

W W e
Gegen die Wetterregel war der Januar ſeerl,

mild, aber der Februar brachte Schnee und harteKälte. Nun empfanden alle die Behaglichkeit des
häuslichen Herdes doppelt. Wenn Hermann einen
Ausgang gemacht hatte, konnte er es gar nicht er
warten, wieder zu Luiſe und dem Kinde zu kom-
men. üngeduldi ſchüttelte er unter dem breit her
vorſpringenden ch den Schnee von den Klei
dern und ſtampfte ihn von den Stiefeln. Wenn er
in die trat und Luiſe mit dem Kleinen er
blickte, ein ſtrahlendes Lächeln über ſein hübſveſt t, und wenn der kleine Hermann jauchzend
bie Händchen nach ihm ausſtreckte, dann kannte ſeine

Freude keine Grenzen.

Der Winter verging dem jungen Paare in un
getrübtem Glück
Das Frühjahr ließ wiederum auf eine gute Ernte

und mer und Herbſt brachten reichen
egen.

Jm November ſagte die Sonnenwirtin beküm-
mert zu Luiſe:

„Guck dir bloß mal meinen Jungen an,Mir v w ar, der fängt an auszuwachſen.“„A woßer denn!“ rief Luiſe ungläubig aus.
„Das die du dir bloß ein, Lindel.“

„Du wirſt ja ſelbſt ſehen“, gab die Sonnenwirtin
„Itraurig zurück.

Sie entkleidete das Kind und legte es auf deneng Mit Schrecken ſah Luiſe, daß die Wirbel-

ſäule des Kindes verkrümmt war.
ch ſeh' dirs am Geſicht an, daß ich recht habe!“

rief auline aus. „Ach, das arme, arme Kind. Es
lauft nich, es ſpricht nich, und nu wird es auch noch
ein Krüppel! Mein Mann hat ihn ſchon nich lieb,
wenn es aber offenbar is, daß er ein Krüppel is,
dann wird es ihm ein Dorn im Auge ſein.“

„Dann hätte er ja gar kein wWaterherz!“ entgeg
nete Luiſe erregt. „Ex müßte den armen, kleinen

Luiſel!
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den Zupfianis wieder ein nbahnwagen zuſammen. r Luatn,einzufangen. in dann iſt der ſchöne bestraum bahn wurde der Türgri Wer z Pferd
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d ich ihr nich, da fährt er mir glei über den ihrer reundin u und ſchüttete dieſerS r J ſav rein J e ihren ihren e e eu ſollte lieber dem geſch en Dinge, der ſie wollte ihnen ni itig Sorge re
Minna über den Mund fahren;“ entrüſtete ſich Luiſe. endlich ſahen Sängers ne es um ihre
Dann hielten beide et wie Pauline beſtellt war. Paul konnte das Zimmer nich paehr

die mine re er h Reiſe er h ſie war ſo ſchwach, daß ſie n n mit
langen konnte f Luiſens Rat die SonnenAnſtrengu r vom Bett zum Lehnſtuhldarum an t zeigte uiwirtin ihren Vater, Ernſt S Eltern ſtets einreichen Zrille- konnte der Sonnenwirt i aber das ließ nicht ne

ä ntem MengJ v e ne Kerl Je
Unſer Paulindel wird ſich in die en

t n, die Kinderle werden ihr nachfolgen, und
abſcheuliche Menſch wird unſer ganzes id
und dann Saye er hingehen und ſich die dri
nehmen. Der bringts auf ſieben Weiber, wie der
Ritter von dem uns die Großmutter erl be Sgeer, wenn wir doch dem garſtigenrl n ulindel anvertraut hätten 7

vollſtän gut hätte es3 die e zu eine ulindel, wenn ſie noch zu dvauſe
elre der lücklichen Frau wurde finſterem e an. Er

ofühlte. Sie war nur n tten. Wie jam in c Bruſt. Er ſuchte ſee rau mit der
mervoll elend würde das an ſein. Der Sonnenſſicherung zu x 27 r ſt die

acht, bringt erch das du e La es rfriſcher vier Speck, Schinken und Wur

zwax wenn r r her nach Breslau macht.einen Sack von ne aet des er nur ja kommt, denn ohne den
4 unſer Kerle verloren.“

Scharfer roſt hatte ringe etzt, darauf folgte ganzunvermittelt Tauwetter, di dara von Fro

gelöſt wurde. Es entſtand Glatteis, das den Pverderblich wurde. Von allen Seiten brachte man
Die Mädel koſten nen Taler, die Pferde in die Schmiede, damit ſie friſch beſchla
Die Jungen koſten nen Taubendreck, 3 wurden. Der alte Birkner, Hermann und die
Den ſchmeißt man mit der Schippe we hatten n e voll zu tun. Es war

zu kränDer Wiener hatte ſeinem Enkel eine

kleine Mühle geſchenkt. Nun veränderte

e ekleinen
drehten, aber der alie behauptete:

„Es liegt im Blut! Er tut ſich für die Mühleſintereſſieren, W

Minna ſtand einmal neben der Mühle, ſie warf
herausfordernde Blicke auf die Brüder und ſang:

„Müller, Müller, mahl er,

Nutter, ſagke Paul weinerlich, „die ünnaſen reude zu wie Froßvater Birkner bei
ſingt Lied falſch der rbeit e ann ſtand.

rau, Der Reitknecht s Barons, dem außer großen

zur Schmiede. Das edle Tier

„Der Müller ſtiehlt tapfer, zu den Hufen war alles an ihm von

bat daber 1 e r s das h Friedenau gehörte, brachte einen
Lied geht ſa ganz anders Paß Achtung!“ Er fang prachtvol gewachſen von dem r

Der Müller ſtiehlt ta aber ſeit einigen Tagen lahmte er S me Achtel drei e e ſtel, f. tl n St ier!“ lobte Großvater vittler.u, ch' fa e Müller wird ehr bringt Jhr uns ja zum erſten Male her?“licher e it a n ſich alle i Dieb haben wi rſt i Tagen g
ſtahl“, ſagte er dann taut c e el k oWein Vater js holdehrlich!“ rief Pauline ibd aber

Tier islich Deidigt aus. er is es ſchon. abert Sehen Sie ſich vor, iſter!“
mir derweil ein biſſel v die Mit den

w großen t es a was, undMinna is leider recht otenrig Via Viel ſagen
Wem's juckt, der gre ſich“, gab Ernſt mit ſagte er zu Hermann gewendet. „Der Fuchs ſchlägt

einem ſpötti Lachen zurück, dan nging er in die a die Funken ſtieben.“Schenke. Pauline ſchleppte ſich, ſo ſchwer es ihr r d Fortſetzung folgt.
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Kommuniſtiſche Gewerkſchaftsſtrateoie

shr Verſagen in den engliſchen Gewerkſchaften
Von unſerem Lonsoner Korreſpondenten

London, 24. Auguſt. (Eig. Bericht.)
Es iſt noch nicht lange her, da ſegelte die britiſche

Gewerkſchaftsbewegung unter der Führung ihres Ge
neralrates friſchfröhlich im Fahrwaſſer eng

e Verbrüderung. tlandreiſen britiſcher Gewerkſchaftsführer, ruſſiſ
elegationen in England, angloruſſiſche Komi-

teeverhandlungen waren an der Tagesordnung, und
einen Augenblick lang wollte es beinahe ſcheinen, als
ob die britiſchen Gewerkſchaftsführer bereit ſeien,
ihre Zugehörigkeit zur Amſterdamer Internationale
dem Trugbild einer gewerkſchaftlichen Allianz mit
Rußland zu opfern.

ieſe Politik hat äußerlich und innerlich im
uſammenbruch des Generalſtreiks
r Ende gefunden. Seither hat der bewußte
iderſtand gegen die unterirdiſche kommuniſtiſche

Arbeit innerhalb der Gewerkſchaften, der
Kampf gegen kommuniſtiſche Hilfsorganiſationen,

die von außen her in neutralem Gewande Kuf
die Bewegung einzuwirken ſuchten, auf der ganzen
Linie eingeſetzt. Das anglo- ruſſiſche Komi-
tee iſt tot, und um die Hauptexponenten der Ruß
land Politik innerhalb der britiſchen Gewerkſchaften
iſt es recht ſtill geworden. George Hicks und
A. B. Swales haben aufgehört, ſich mit den alten
Gedankengängen zu identifizieren. Arthur Cook,
der Bergarbeiterſekretär iſt

zu einem der fenrigſten Streiter gegen Moskaus
Unterminierungspolitik geworden

und hat alle Schiffe hinter ſich verbrannt. Purcell
iſt durch ein geſchicktes Manöver aus dem Generalrat
herausgewählt worden. In Verfolgung dieſer Poli-
tie hatte der vorjährige ,Gewerkſchafts
kongreß von Swanſea eine Entſchließung gefaßt, durch die der Generalrat be
a an wurde, eine Unterſuchung einzu-
leiten über

Tätigkeit und die Methoden der ſubverſiven
mente innerhalb der Gewerkſchaftsbewegung,

ſei es, daß ſich dieſe Elemente innerhalb der Ge
werkſchaften oder des Generalrates ſelbſt betäti

gen und einen Bericht mit entſprechenden Emprege an die angeſchloſſenen Verbände er

atten“.

Das Ergebnis dieſer Unterſuchung liegt nun
mehr vor und wird der Oeffentlichkeit im Rah
men des Jahresberichtes des General-
rates an den bevorſtehenden Gewerkſchaftskongreß
unterbreitet. Ohne den kontinentalen Sozialiſten
und Gewerfkſchaftlern grundſätzlich Neues zu bieten,vermittelt dieſe ünterſuchan doch eine Reihe von

Einzelheiten, die wegen des Lichtes, das ſie auf die
z uniſtiſche Geſamtſtrategie werfen,

Außerhalb Englands Intereſſe anſpruchen
je Reſolution von Swanſea hakte den Gene

ralrat beauftragt, auch in ſeiner eigenen
Mitte Umſchau zu halten. Es ha
hier um den in der Geſchichte der demokratiſchen Ge
werkſchaftsbewegung wohl einzig daſtehenden Fall

ß ein Gewerkſchaftskongreß ſeine Exekutive“ anda
a im eigenen höchſten Vertrauensorgan,
Umſchau zu halten. Nach dem Bericht des General
ſtabes hat ſich lediglich e in Mitglied des General
rates eines ſolchen S ſchuldig gemacht,
jedoch keinerlei Gr zur Klage mehr gegeben,
nachdem ſein Verhalten an ſeinen Verband gemel-
det worden iſt eine taktvolle Umſchreibung der
Wandlung des Bergarbeiterſekretärs Cook.

Der eigentliche Bericht zerfällt in zwei Teile, in
eine Darſtellung der kommuniſtiſchen Stra
tegie gegenüber der Geſamt erkſchaftsbewe

g und in eine Schilderung der kommuniſti
chen Taktik in der einzelnen Gewerkſchaft.
rundſätzlich geſprochen unterſcheidet ſich die kom

muniſtiſche Strategie in England nicht von derjeni
en auf dem Kontinent, wenn ſie auch in Einzel
iten etwas abweicht. Während es die Stärke der

ommuniſtiſchen Bewegung auf dem Kontinent mög-
lich macht, den Schwerpunkt auf die e hen
bildung“ zu verlegen, hat die zahlenmäßigewäche der mit dem Kommunismus bewußt oder

wußt Sympathiſierenden dazu geführt, daß man
auf die Betätigung einzelner

ertrauensmänner konzentrierte. Die Verſchleierung des nſatzes wiſhen Sozialiſten und

Kommuniſten machte es hierbei möglich, dieſe Ver
trauensmänner in Schlüſſelſtellungen zu bringen,
ohne daß ſich die Verbandsmitglieder der inneren
Zuſammenhänge auch nur im geringſten bewußt ge
worden wären. Die eheppidung bleibt dabei
natürlich r 2 a n es auch in Groß
britannien praktiſch zurücktritt.

Neben dieſer Betätigung innerhalb der Gewerk
ften entſtanden auch in Großbritannien eine
nge
Hilſsorganiſationen unter ventralem Namen,

die zwar durch unter und oberirdiſche Drähte mit

v ſubverſiven Elementen in ſeiner eigenen
e, alſo

der kommuniſtiſchen verbunden ſind,
nach außen hin aber als ſelbſtändige Organiſationen
auftreten. Da iſt die ſogenannte „Minder
heitenbewegung“, deren Zuſammenhang mit
der Komintern in England von der Maſſe der orga-
niſierten Arbeiter nicht geſehen wurde, da iſt ferner

eine Organiſation der Arbeitsloſen,
die immer wieder ihre volle Selbſtändigkeit treu
herzig verſicherte, da iſt der engliſche Ableger der
internationalen Arbeiterhilfe, da iſt
unſer Freund, die Liga gegen koloniale
Unterdrückung. Daneben gibt es noch eine
urſprünglich von der Fabiſchen Geſellſchaft begrün
dete Forſchungsſtelle, die eigentümlicher-
weiſe noch immer von einer Reihe britiſcher Ge
werkſchaften unterſtützt wird, jedoch, wie nunmehr
nachgewieſen wird, von kommuniſtiſchen Parteimit
gliedern geleitet wird und, zumindeſt in der Ver
gangenheit,

Rieſenſummen aus Moskau bezogen hat.

Da iſt der nach außen als ein linksſozialiſtiſches
Organ ſegelnde „Sunday Worker“, deſſen
Verluſte in der Höhe von 300 000 Mk. durch „Spen
den“ anonymer rkunft immer wieder gedeckt
worden ſind.

Zuſammenfaſſend, betont der Bericht des Gene
ralrates, könne auf Grund des vorliegenden Mate
rials mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt werden,

„daß die Politik der
Lrigrt und durchgeführt worden iſt, ſeitdem die

ritte Internationale und die kemmuniſtiſche
Gewerkſchafts internationale exiſtieren

Dieſe Organiſationen haben es zum Ziele
geſetzt, direkt oder durch Hilfsorganiſationen die
Gewerkſchaftsbewegung in den verſchiedenen Län
dern zu zerſtören. Jhre Taktik ging bewußt darauf
hinaus, die Gewerkſchaften ſpalten,
um nach dem erhofften Sturz der bisherigen Fü
rung in die Breſche zu ſpringen und die Organi
ſationen für ihre eigenen Zwecke zu benutzen. Jn
dieſem Sinne haben die Kommuniſtiſche Partei,
die Minderheitenbewegung und andere Organiſa
tionen immer auf Grund von Moskauer Be
fehlen zuſammengearbeitet „wobei ihnen diesZiel über allem anberen ſtand.

Der zweite Teil des Berichts handelt von den
Methoden die von den Kommuniſten den ein
zelnen Gewerkſchaften gegeüber ange
wandt wurden. Geſtützt auf eine reiche Auswahl
von Einzelfällen werden beſtimmte typiſche Formen
der kommuniſtiſchen Kleinarbeit aufgezählt. Auch
hier handelt es ſich in ihrer r um altver
traute kommuniſtiſche Kampfformen. Die Frage des
Generalrates nach dem

e en annähernd eongreß an enen Gewerkſchaftenhaben r 122 geantwortet. en
„dieſen 124 Verbänden glaubten 92 Organiſationen
das völlige Verſagen der kommuniſti-
ſchen Taktik in ihren Reihen feſtſtellen zu kön
nen. Von den 32, die das Vorhandenſein einer
kommuniſtiſchen Wühlarbeit bejahten, ſtellten jedoch
nur 16 eine ungünſtige Wirkung auf die
Verbandsarbeit feſt. Lediglich 8 Verbände ſprechen
I ernſten Folgen der kommuniſtiſchen Metho

en.
Unter dieſen Umſtänden verzichtet der General

rat der Gewerkſchaften darauf, von ſich aus irgend
welche Vorſchläge zu einer Bekämpfung der kommu
niſtiſchen Aktivität zu machen. Er Kießt dies
Kapitel ſeines Berichts mit folgenden Worten:

„Wir ſind der Auffaſſung, die Gewerk
ſchaften voll und ka7 imſtande werden, im
eigenen Bereich dieſer unterirdiſchen Betätigung
r und in dieſem Beſtreben untereinander zuſammenzuarbeiten.“

40 Jahre Friſeurverband.
Einer der kleinſten Verbände des ADGB., der

Arbeitnehmerverband des Friſeur-
und Haargewerbes, konnte in dieſen Tagen
auf ein 40jähriges Beſtehen zurückblicken.
Seit ſeiner Gründung im Jahre 1889 in Hannover
hat der Verband ein beſonders ſchwieriges Stück ge
werkſchaftlicher Arbeit verrichtet. Die beſonderen
Verhältniſſe des Gewerbes, in dem es faſt nur

S gibt, ſtanden der Fortentwicklung des
erbandes im 7 Der Koſt und Logiszwang

und vor allem die Lehrlingszüchterei ließen den Ver
band nicht die Stärke erreichen, die andere freie Ge
werkſchaften unter weſentlich günſtigeren Be
dingungn vielfach in kürzerer Zeit erlangen konnten.Wie ſchwierig die Organiſationsarbeit unter den

Arbeitern des Friſeurgewerbes iſt, zeigt die eine

Gewerkſchaftsrichtungen zur Gründung von Gegen
organiſationen zu rechnen hatte. Wenn es der Verband in 40 Jahren auch nur auf eine Mitglie-

derzahl von rund 4400 gebracht hat er
verfügt außerdem noch über eine Lehrlingsabteilung,
die zirka 750 Mitglieder zählt ſo kann er doch
auf ſeine Erfolge ſtolz ſein. Die völlige Sonntags
ruhe im Friſeurgewerbe, die heute faſt im ganzenReiche durchführt iſt, die Beſeitigung des Koſt

und Logiszwanges, eine weſentliche Einſchränkung
der Lehrlingszüchterei, eine weit über den Kreis
des Verbandes hinauswirkende tarifliche Regelung
und Verbeſſerung der Lohn und Arbeitsbedingungen

all das zeigen, daß die Arbeit der kleinen Or-
ganiſation nicht umſonſt geweſen iſt. 0

Kampf um Lehrlingstariflöhne.

einen höchſt zweckloſen und ausſichtsloſen Kampfgegen die e e ung des Lehrlings-
weſens im Manteltarif. Jn Niederſachſen iſt jetzt den Arbeitgebern der Atem
ausgegangen. Sie hatten 1300 Tiſchler aus
g perrt, davon von der Stadt Hannover allein700. Die Ausſperrung erfolgte, weil die Tiſchler
in Oldenburg im Kampf um die Regelung des
Lehrlingsweſens in den Streik getreten waren.
Nunmehr r die beiden Zwangsinnungen in
d eſchloſſen, die Ausſperrung
a u den Manteltarif anzuerkennen
und die Lehrlingsfrage einer ſpäteren Regelung
zu en e ſchl z der Zwang habe

u dem u r angsinnu nam Mittwoch die Tiſchler in honnover Siehung

enommen. Sie lehnten es einſtimmig ab, die

Die Jnnungskrauter im
in verſchiedenen Teilen des

ühren
mer

Rede aes

Am Sonntag, dem 1. September, nachmittags
1525 Uhr, findet im Schwimmſtadion in Köthen das

r um die rel zwiſchen Magdeburg-
egattaklub Halle ſtatt.

ten haben

alſierragdeburgNeuſtadt verfügt über eine guteinge-
ſpielte annſchaft. Schon mehrmals waren ſie End
pielgegner der Kreismeiſterſchaft, um aber immer

der Unterlegene zu ſein. So ſpielten ſie 1923

euſtadt und
Beide Mannſchaf-

knapim z piel 3:4, 1925 2:3 und 1926 1:4. ar dieſem

Jahre hat der Verein noch kein Waſſerballſpiel ver
loren, beſonders überraſchten die Siege über den
Mitteldeutſchen Meiſter Dresden.

Die Mannſchaft des Regattaklubs Halle hat ſich

bis zum Endſpielgegner der AKlaſſe emporgearbei-
tet. Alle Achtung vor dieſer ſpieltechniſchen Ent
wicklung.

Beide Mannſchaften ſtehen ſich zum erſtenmal
Wer wird der Sieger ſein? Wir geben

agdeburgNeuſtadt auf Grund ihrer längeren
Spielerfahrung ein Plus.

Vor dem ſpielen im Endſpiel der Jugend: Mag
deburgNeuſtadt Deſſau und anſchließend in der
B Klaſſe MagdeburgNeuſtadt II Deſſau II.

Achtung AchtungSportplatz Radewell
Sonntag, den 1. September 1929, nachmittags 4 Uhr,

FuBßvballigptelz
Fichte Anwendorf l Fichte Nah

Haymanns zweiter Sieg in Amerika
Nenyork, 28. Auguſt. (WTVB.)

Der a des deutſchen Schwergewicht
meiſters L g

h wurdeau en.en Runde durch k. o.

Spprauuuutä Be
munen6. ball. ummeldungen zum1. Nur a Ziel Canena l Adler J mu

ſchon um 11 Uhr ſtattfinden. Spiel Stedten I Schraplau
um 10 Uhr. Teutſchenthal II hat zum 1.
Naundorf b. M. um 15 Uhr anzutreten und
dorf, andernfalls erfolgt Schwarzſtellung.

t e n iſt, ich zur in alleſprrynrh ein und erwarte reſtloſes Erſcheinen.

Karl Schöne, Teicha 36, Gruppenvorſitzender.
TVB. „Die Raturfreunde“, Gebiet Halle. Sonntag, den1. Sepiember, von r an, im Ammendorfer Naturfreunde

haus: robeſingen für das Gautreffen in Zeitz. Wir erwarten
die Zeitzfahrer aller Ortsgruppen.

Werceimszmnitteiluenngen.
Germ 3 abend in der Turnhalleder Uebungsſtunde Beſprechung aller Mitglieder.

r Minerda. Sonnabend, den 31.Mitgliederverſammlung im Vereinslokal. Ha
Brachſtedt beſprochen wird, hat alles zu erſcheinen.

RNadioWochenſchan.
Leidzig Dresden.

im Waſſerball Schwerverdauliches

ſich als Gruppenbeſte für das Endſpiel klaſſüſche Operettenmuſik,

in den zwei Jahren ihres Beſtehens von der B- Klaſſe

H den insmannz i r

tember in verordnetenſitzungsſaal des

in Eis
A.: Werge

einsvertreter zu einer Be angabe,

Neueſte Nachrichten.nach Airef

Auguſt, Uhr.
die Fahrt nach ſtunde.

vbeit wieder au r ſolange nicht die
Lehrlingsfrage tariflich geregelt iſt. Auf die 700
ſtreikenden Tiſchler kommen etwa 600 Lehrlinge.

Aber er iſt auch 7 denn er n doch zu ahnen,
t er mit ſchweren muſikaliſchen Darbie e an den ren
und Herzen der meiſten Rundfunkhörer vorbeifunkt. Deshalb
bringt er an den meiſten Abenden immer eine populäre
Darbietung und eine ſeriöſe und hofft, auf dieſe Weiſe
die Herzen aller Hörer zu gewinnen.

Am Sonntag abend bringt Leipzig ſogar dreimal
Muſik. Um 17 r ein u e u mitmoderner Opernmuſik, um 19.80 U eine muſikaliſcheHumperdinckfeier, um 31 Uhr für eine Stunde den
bekannten Humoriſten Hans Reimann, der 437 zum
Genuß werden wird, und dann um 22.30 übr das lker
vundskonzert aus Genf, anſchließend noch Tanz
muſik. z Muſik in Hülle und Fülle, aber doch reichlich

für den Durchſchnittsrundfunkhörer.
abend gibt es Militärkonzert (20.05 Vhr),(21.15 Uhr) Dialoge aus der Weltliteratur: Ge

Reiche der Schatten. Der 3
na

ſlung wieder einmal einen zeitgenöſſiſchen Dichter:
Hans Johſt. Am Mittwoch ſi Erneſtine Schu
mann-Heink (20 Uhr). 20.45 Uhr löſt eine muſika iStunde, „Fröhliche Muſe“ betitelt, die ſeriöſe Kunſt ab.
Traurig für den, der im Rundfunk Unterhaltung ſucht, iſt der
Donnerstag beſtellt. Da ſteht für 20 Uhr ein Max
Schillingabend alſo ernſte und ernſteſte Muſik auf
dem Plan, und 21.30 Uhr ein Drama „Der Graf“ zur Vor
feier des 60. eeag, Felix Saltens. Der Frei
t a 9 erſt bringt wieder Volkstümliches, nämlich um 20.30 Uhr

Wiener Volksmuſik“. Anſchließend (21.30 Uhr)
kommt der „Humor der ltliteratur“ zu Wort. Sonn
abend gibt es 20 Uhr ein Orcheſterkonzert (mit
ſymphoniſchem Anſtrich) und danach (21.15 Uhr) Lieder

ur Laute. Der wird wieder durch eineduard Mörike verdient
ja Gott ſei Dank

hingehen

Monta
friorerſpräche im

ngt

Um 21.30 Uhr kommt dann noch einmal Schalblattenmuft.

Drei Tage ſind von dem Wochenprogramm für den Durch
ſchnittsradiohörer beſtimmt, drei Abendprogramme, und noch
nicht einmal vollſtändig. Wir möchten den Herrn Jntendanten
Dr. Neubeck doch inſtändig bitten, bei ſeinem Kollegen
Fleſch in Berlin ein klein wenig in die Schule zu
gehen

Königswuſterhauſen.

Mit Königswuſterhauſen iſt es in dieſer Woche nicht gutbeſtellt Serlvſe über häs Veran e Das
beſonders bei der Möglichkeit von heißen Tagen, nette Aus

ten. Am Sonntag wird der Berliner Schauſpieler
Paul Bildt um 20 Uhr Geſpenſtergeſchichten er-zählen. Um 21 Uhr folgt ein Soliſtenkonzert mit ſchwerer
Muſik, dann anſchließend das Völkerbdundskonzert.
Als W volkstümlicher Abend die Woche bringt
Königswuſterhauſen am Montag nach einem
konzert um um 20.15 Uhr ein populäresOrcheſterkonzert. Danach Tanzmuſik. Dienstag

man Theater, und zwar rt
te ſich für die Sendung

man an dieſem Abend völlidringt die tſche Welle 8
„Köntgskinder“, die(Eö ühr). Donnerstag wird das
gramm von 20 Uhr an, alſo
und das Saltenſche
chnittsrundfunkhörer hat

erwarten. Zum U r bringt die Deut

am ein Symphonie-onzert (20.15) Uhr. ſo wieder nichts zur
Sonnabend gibt es 20.15 Uhr aus dem glück

Hau

ich rakter t
er eipziger Pro
llingskonzertma er mere urch

an dieſem end über el

am Erſt amHaymann beſiegte ſeinen Gegner in licheren Berlin einen Bunten Abend unter Mirtwirkun
von Cläre Waldoff und danach Tanzmuſik.

Rundfunk Programm
Leipzig: Wellenlänge 259 Meter.

Sonnabend: 11 uhr: Roſenthal-Feier. Feſtakt an
läßlich des 50 jähriger Berufsjubiläums von Geheimrat Dr.
ZJng. e. h. Philipp Roſenthal. Uebertragung aus dem Stadt

euen Rathauſes, Leipzig. 12 Uhr:Schallplattenkonzert. Nach dem Nauener Zeit en Schall

Operetten- und Schlagermuſik. 14 U

Ga.

plattenkonzext. r:le Text rninte, plattenpoy rt. Ar n o zirk, 5. Gruppe. erſuche a nsvo Jugend. r: Amtsgerichtsra r. Edmu eichard,am dem h reſtlos in PlIötz zu er Erxoßenhain: „Das Geſetz über den Vergleich zur Abwendung
ſcheinen, da zu einer dringe nben npeelegw7 Stellung des Honkurſes.“ 16.80 r: Konzert. 19 Uhr: Turmblaſen
u nehmen iſt. Betr. Neueinteilu der Gruppenvereine. vom Alten Rathaus in Leipzig. 19.30 Uhr: Prof. Dr. PaulVerſchiedene unſerer bisherigen Vereine ſollen anderen Schultze, Naumburg, Saaleck: „Die des Wohn

Gruppen kommen. Da die Zeit zur nberufung einer hauſes.“ 20 Uhr: llplattenkon T a rig
einkunſt.us der Funkinduſtrie:

Wettervorausſage, reſſebericht, Bekanntgabe desSonntagsprogramms und Sportfunk. Anhietend bis 0.80
Uhr: Tanzmuſik aus Berlin. 0.80 bis 1 Uhr: Nachtmuſik.
(Schallplatten.) (Nur für Leipzig.)

Königswuſterhanſen. Welle 1635 Meter.

Sonnabend 5.60 Uhr: Wetterbericht für die Land
Zug 10.30 Uhr: Neueſte Nachrichten. 12 bis 12.50 Uhr:
Künſtl. Darbietungen für die Schule: „Muſik und Menſch.“
12.50 Uhr: Wetterbericht für die Vand wirtſchaft. 13.90 r:

14.30 bis 15 Uhr: Kinderbaſtelſtunde.
ei zum ind n. 15 bis 15.30 Uhr: Die deutſche

(Prof. Dr. Georg Sprengel.) 15.30 bis 15.45
etter- und Börſenbericht. 15.45 bis 16 Uhr: Frauen
Fürſt Hermann von Pückler-Muskau, ein Lebensbild.

16.30 dis 17 Uhr: Perſonalakten in der Praxis. (Ob.-Reg.
Rat Tejeſſv. 17 bis 18 Uhr: Nachmittagskonzert aus Ham-
burg. 1 8 18.30 Uhr: Arbeiter ſprechen miteinander.e Verkehrsfalle!“ Ein Geſpräch mit Chauffeuren am
Halteplotz. 18.30 bis 18.55 Uhr: Franzöſiſch für Anfänger.
18.55 bis 19.45 Uhr: rei Zug und Pſychoanalyſe.
Dr. med. indler, Dr. med. Künkel, Dr. Karl Zurgnrggr

tterbericht für die KBandwirtſchaft. 20 Ühr:

r,d umn
tragen

Metoarbeiter I

Tatſache, daß der Verband erſt in den letzten Jahren n n r ort et tehe e er S S Se e e e e e el e e i e
Schlosser Jacke Schlosser Nose Dilot-NAose 90aus festem Haustach, tadellose Näb- aus kräftigem Haustaoh, mit fest feste Strapazier-Qualität, mit derben 5
arbeit, gut waschbar angenähten Knöpfen, gut waschbar starke Nähte
Schlosser- Jacke Schlosser- Mosse Dilot-Kose
aus kräftigem rell, auch die Mutter
hat ihre Freude bei der Wäsche

so wie sie sein mub, strapazierfähig
bei der Arbeit, dankbar in der Wäsche

5 besonders haltbar, gut gezwirntes
Material, Nähte doppelt genäht3 S
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26. d o. Siadthaile gevaut?
Dieſe Frage glaubte Herr Stadtrat Dr.

Trumpler in einer orſtandsſitzung des
Merſeburger Theatervereins, die am Mittwoch in
Weißenfels ſtattfand, bejahen zu können. Ein
nennenswerter Geldbetrag iſt bereits geſichert,
und darüber hinaus hofft man noch auf weitere
Beträge, die das Projekt ſichern ſollen. rr Dr.
Trumpler glaubte auch die Verſicherung abgeben
zu können, daß ſich die Stadthalle nicht zu einem
Zuſchußobjekt für die Stadt aus
wachſen werde. Die Gründung der Stadt
hallengeſellſchaft ſoll in allernächſter Zeit erfolgen.

9

De Ent'aſſungen im Leungwerk.
Wie der „Korreſpondent“ zu berichten weiß,

ſollen in den nächſten Tagen nun die angekündig-
ten Entlaſſungen im Leunawerk innen.
Ausſicht genommen ſind 600 bis 700 Mann, die
im Laufe mehrerer Monate entlaſſen werden

e et W en a 5 t vetrofrbeiter, während Ange we
ſen werden. Es heißt, daß bis jetzt nur 10 bis 15
Angeſtellte gekündigt wurden. Bei der ün
ſtigen Lage auf dem Arbeitsmarkt ſind alle
Entlaſſungen zu bedauern.

Kommuniſtiſche Schmierfinken.
Wie ſchon ſo oft, haben in der Nacht vom Mitt

woch zum Donnerstag wiederum die Kommuniſten
mit ihren Plakaten die Häuſer der Stadt Merſe
burg beſudelt. Ganz neu abgeputzte und friſch g:
ſtrichene Häuſer, Türen und Tore wurden be
ſchmiert. Am ſtädtiſchen iſt eine
Tafel angebracht, worauf alle die Erwerbsloſen und
Hilfsbedürftigen betreffenden Bekanntmachungen
veröffentlicht werden. Noch nicht einmal davor iſt
Halt gemacht worden; auch dieſe Tafel hat man
beſudelt. ie Plakate waren unterzeichnet von
der Kommuniſtiſchen Jugendzentrale in Halle.

Bei dieſer Sudelei fällt noch ins Gewicht, daß
ein Klebſtoff verwendet wurde, der ſtark ſäurehaltig
war, ſo daß der ganze Anſtrich beim Abwaſchen
der Plakate mit heruntergeht. Die Tafel am
Wohlfahrtsamt iſt völlig r Auch an einem
Garagetor iſt die Farbe völlig abgebeizt worden.
Es iſt direkt unverſtändlich, welcher Rückſichtnahme
ſo ſolche Elemente bei der Polizei erfreuen, und

aß bei ſolcher Schweinerei niemals einer von der
Po erwirſcht wird. Da die Stadt Merſeburg
erhebliche Summen für die Staatspolizei auf
bringt, darf man auch erwarten, daß die Polizei
olchen Schmutzfinken das Handwerk legt. Es ſoll
ſich niemand beſchweren, wenn eines Tages zur
Selbſthilfe geſchritten wird.

Poſtaliſche Veränderungen.
Vom 1. September an wird die Poſtagentur

Zö ſche n vom Geſchäftsbereich des Poſtamts Mer
Frrrg er und dem Poſtamt Schkeu-
itz zugeteilt. Die fahrende Landpoſt,

die letzte tn Merſeburg, von hier nach Zöſchen wird
vom gleichen Zeitpunkte an aufgehoben. Die
Orte Zöſchen, Zſcherneddel, Zweimen worde
und Göhren erhalten künftig ihre Poſt mit der
neu eingerichteten Kraftpoſt Schkeuditz Zöſchen.
Jn Zweimen-Göhren wird am 1. Oktober
eine Poſtſtelle eingerichtet werden. Für die
Poſtagentur Pretzſch bleibt das Poſtamt Merſe
burg nach wie vor Abrechnungs und Leitpoſtamt

die Poſtſendungen. Die Poſtverbindung wird
vrek eine Botenpoſt unter Fahrradbenutzung her

geſtellt.

Sitzung des Zweckverbande-
ausſchuſſes Leung.

Röſſen, den 29. Auguſt 1929.
Die auf Mittwoch, den 28. Auguſt, einberufene

Zweckverbandsausſchußſitzung hatte wohl lediglich
den Zweck, die dringlichſten Anträge auf Geneh-

migung von h Sfür neuerbaute Wohnhäuſer uſw. zu erledigen. Nach
in der Anträge wurden dieſe als not
wendige Einrichtung auch widerſpruchslos geneh-
migt.

Die Annahme der Kaufangebote für Her
ſtellung des Radfahrweges nach Kirch-
ſern vollzog ſich auch reibungslos, da
eſtgeſtellt und ausdrücklich betont wurde, daß der

zu zahlende Grundſtückspreis ſich in den durchaus
normalen Grenzen bewege.

Zur Rechnungslegung waren keinerlei
Bemerkungen, die eine Entlaſtung des Rendanten
eventuell verhindert hätten, zu machen.

Die Anträge auf Befreiung vonder Be
rufsſchulpflicht waren gut vorgeprüft und
wurde den gemachten Vorſchlägen unbedenklich zu
geſtimmt.

Die Katholiſche Kirchengemeinde hatte einen An
trag auf Errichtung einer gemeindlichen Uhr an
der neuen Kirche in Göhlitzſch
Dieſem Antrage wurde ſtattgegeben. Die Deckung
der ſich auf rund 6000 Mk. belaufenden Koſten iſt
ſichergeſtellt.

Unter Verſchiedenes wurde nicht viel
Nennenswertes gebracht. Es ſchien faſt, als wolle
man ſich ſeine Kräfte zu der nachfolgenden mit ziem
lich ſtarken Problemen beſetzten Tagesordnung „ge
heim“ aufſparen. Unter anderen, wurde unter Ver
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und Bürgerlichen, wurde die Zweidrittelmehrhen
für Reiner nicht aufgebracht, dafür aber wurde

n allen Stadtverordneten zum miſerge
Bürgermeiſter vorgeſchlagen. Nun konnten es all
dings die Kommuniſten nicht verſtehen, daß aus
gerechnet ein Sozialdemokrat den Bürgermeiſter
poſten innehaben ſollte, und die Wühlerei im Gegen

Geme h e gen e ſeheniedenes noch eine Eingabe der Gemeinde Bens- heiten, die ſich in den letzten n inS e betr. h eines Zuſchuſſes Orte abgewickelt haben und mit der Eislebener Ge

r rtir eines modernen Sportſtadion s richtsverhandlung vergangener Woche ein Ende
n Benshauſen zur n gebracht. Man nahmen. (Das Gegenteil iſt allerdings auch mög

entſchied ſich, terzu vorlä ig ende Stellung lich Doch haben auch Leimbachs manche
einzunehmen, man durch einen günſtigen An Seſet unſere Angelegenheiten“, die ſich immer po
kauf einer Spielwieſe bei dem Landſchulheim Bens habe verſolgt, ſo daß ein Rücklie lager nahm ſeinen Anfang.
hauſen ſehr wohl in die Lage verſetzt ſei, r den medr dugeſpirt haben Und ſo entſtanden die Zwiſtigkeiten im
anzen für die ſich jeweils im La auf angebracht iſt. lament, ſo daß ſelbſt Stadtrerordnete dastenden Kinder notwendig abzuwickeinden Spiel- Die Abberufung des ſozialdemokraparlament, lichen Die Komtrn

und Sportbetrieb bequem erledigen könne. Außer-ſtiſchen Bürgermeiſter s, die jetzt erfolgt iſt, mit einem Stadt Theater un De m
biete ein Waſſerlauf, der unmittlbar den hat bei dne Gegnern Reiners ſcheinbar viel Freude niſten haben ſich ein unvergängliche nkmal ge

uß dieſer Spielwieſe bilde gute Gelegenheit ein ſerregt, denn böſe Zungen wollen wiſſen, daß aus ſſetzt, indem ſie geſchloſſen mit ihren bürgerli
ideales Planſchbecken zu ſchaffen und ſo dem Heim nlaß der Abberufung eine Freuden oder Abſchieds Freunden dem ſozialdemokratiſchen Bürgermeiſter
auch in dieſer Hinſicht eine gute Vollſtändigkeit zu feier ſtattgefunden haben ſoll. Das heißt, nur böſe den Garaus machten, und dieſelben Kommuniſten
verlejhen. Betont wurde noch daß das beabſichtigte das an. werden ſich nicht ſcheuen, kaltlächelnd zur gegebenenn e e en. Se e wnn un werten Zwar hatte I Seit wenn e herhouht noch dent komm einen
mit dem beſmnt ſicht kleinen finanziellen Aufwand Genoſſe Reiners während ſeiner hieſigen Amtstätig- bürgerlichen Bürgermeiſter zu wählen

zu dieſem Zwecke gerechnet werden muß. keit Mühe gegeben, um mitzuhelfen, Leimbach aus! Schließlich ſtehen wir vor einem entſcheidenden
der augenblicklichen ſchlechten finanziellen Lage her. Augenöblick, denn die Wähler werden im November

mmer wieder autzuhelfen, hatte dabei aber überfehen, daß er auf den verbündeten bürgerlich-kommuniſtiſchen Stadt
in Schkeuditz. der linken wie rechten Seite immer und immer yerordneten die richtige Antwort geben.

Am Mittwoch war folgende Bekanntmachung wieder „aneckte“ und ſich beide Parteien zum Feinde Wenn es überhaupt fo lange mit der „Freund
der Polweipe ung zu en machte. Um aber das Wohl der Stadt im Auge z Teider Parteien anhalten wird denn über

A. r r r r r eder lang werden ſich die Bürgerlichen ihrefolgt nommen iſt der S r mit g v wird (tkommuniſtiſchen Freunde abzuſchütteln verſuchen.
ofſchulze von hier, der im dringe n Orte Feinde zuziehe n.Verdachte 5 die Brände hier a eegt zu

ben. Es iſt von beſonderer Wichtigkeit, daß
ich diejenigen welche Hofſchu an

i er Brandherde vor u ru Pegnnenses verein für ſtädtiſche Angelegenheiten geſtellt; denndes Hrandes geſehen haben, im Rathan Zinn VWinp. wohl de der Herren, die aus der Gerth
mer Nr. 5, n. Am Diensag Abend tankte das Perſonen Fraktion mehr oder weniger gern gehen mußten,Trotz der Feſtnahme des Schuhmachers brannte auto des ſarke Robert Köhler an der Wollen wieder zu Amt und Würden kommen.

e e en t in dieſem el An in die fahren, fing es Feuer und ſtand ausſichtsloſe Stelle kommen. Wie wäre es, wenn
Brandſtiftung vor. im Nu minen. Das Auto wurde durch man ſich von der deutſchnationalen rig

Trotz der Tätigkeit der Kriminalpolizei und Brand ſtark beſchädigt. mehrheit alle 28 Parlamentsſitze für ſich reſer
liger Vorſichtsmaßregeln der Landwirte g. vieren ließe?Wenn behinderten en den Kreis Sangerhauſener en, daß in der Brandſtiftung Syſtem Dramatiſches Ende einer getrübten Ehe
iegt. ie getroffenen Vorſichtsmaßregeln ſinddagegen deürſerett unzulä i was er durch

einen r Vorfall, bei der die minal-
ili

e

ſich d ra n ArDie erſten Wahlvoebereitungen. W S Ginſprirung in den Oberſchenkel das
r i wen Zet hatten eder b Die Spritze lag neben derußerordentli erhältniſſe rfen außer Leben genommen. Dieordentlicher Ma men. t der Polizeiverwal Das ſer Jnflationsparlament, das Schm t viele Jahreter, der Per B n tet ſeine re Schuld jaus einem war der Leiche Sr. med.

s i usgeübt und im 5keit in bezug auf Vorſichtsmaßregeln getan? ich faſt ausſchließlich gegen den ſozialiſtiſchen Praxis in Sangerhauſen ausgeübt uniſt zierbitgt in hier Je hr oft auf alen und die ihn ſtützende ſozialdemo lichen Leben der Stadt eine 2 r c
eiſen, und nur dies kann als Entſchuldigung kratiſche n richtete, ſteht am Abſchluß ſeiner Aufſehen erregte es in der weiteſten mgebung,

dienen, daß nicht alle Vorkehrungen getroffen grheit. hatte damals der Bürgerblock daran Dr. Schmidt im vorigen Jahre plötzlich in die
ſind gefedt, um eine Mehrheit zu bekommen, und mit Landesheilanſtalt Nietleben gebracht wurde. Es

der Unterſtü der kommuniſtiſchen Hilfs- wurde Geiſteskrankheit feſtgeſtellt. Dr. Schmidt iſtBad Lauchſtädt. Entflohener Schwan. ung aber vor einiger Zeit wieder entlaſſen worden. DieVon den vier Schwänen auf dem hieſigen Parkteich truppen ward ihm eine Einmannmehrheit. ute befanden ſich ſeit n nicht im Ein
iſt am letzten Sonntag einer entflohen Es wird an Im Wahlkampf werden die damaligen Ver Ehele Jahre
genommen, daß ſich das Tier der Saalegegend zu ſprechungen des Bürgerblockz und ſeine Taten gegen vernehmen.

n d teuer ad eänſtalt am ſübe. und zu beurteilen ſein. Nur eins ſeiuntagnachmittag ein fremder Schwan bemerkt hente feſtgeſtellt mit einer deiſpielloſen Rücſichts

e Macht Grenzen hinaus bekannten Arztes und
e
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Mansfelder Kreiſe
Die KPD. Pleite.

Die mit vieler Mühe und Druckerſchwärze des
„Klaſſenkampf“ im Mansfelder Gebiet ſeit ſechs
Wochen aufgebauten „Kampfleitungen“ haben aus
gekämpft mit dem Moment, wo ſie tatſächlich in

Aktion treten und das KPD. Programm praktiſch rüſtunin die Tat umſetzen ſollten. Die von der ſogenann gten „ArbeiterKorreſpondentenKonferenz“ unter Gerth zu troten. r n rn d rennt
Leitung des kommuniſtiſchen Unterbezirksſekretärs Dieſen entwürdigenden Zwang auch auf die e sſtimmen. Wir denken bei dieſer
König vor einigen Wochen aufgeſtellte Forderung kommende Bürgerblockfraktion zu übertragen, iſt Gelegenheit x die Zuſammenhänge der S
von 2 Mk. Lohnerhöhung pro Schicht hat nicht die Sehnſucht des Herrn Gerth. Doch einzelne entleibung des Arztes S 9 Wer Tod

üne.vermocht, die von der „Gewerkſchaftsoppoſition“ Herren haben doch etwas gelernt und wollen ſich eer Dr Schmidt die in der umfangreichen Praxit
und der KPD. nach Gerbſtedt, Hettſtedt, Eisleben diesmal nicht mit Hau t und Haaren der Mon ihres Mannes immer mitgeholfen hat, ſchließt vor
und Helbra einberufenen „Bergarbeiter und Einſarchiſtenpartei ausliefern, zumal die letzten Reichs faäufig die Tragödie noch ch Wahrſcheinlich wer
wohnerverſammlungen“ füllen zu laſſen. Jn Gerbtagswahlen bewieſen haben, daß die Deutſchnatio den durch die Tat weite Kreiſe für die Dinge inter
ſtedt waren 16 Mann, davon 11 Jnwaliden, in nalen bei weitem nicht die Mehrheit des hieſigen ſeſſiert.
Hettſtedt 9 Mann, in Helbra 36 und in Eisleben Bürgertums repräſentieren.

13 Mann, alſo zuſammen 74 Teilnehmer erſchienen Der Bü rein für ſtädtiſche Angelegen- ier n 8ſo daß die Referenten in allen Verſammlungen heiten hat t r Aufgabe übernommen, v Dir ger r Balr
vorzogen, überhaupt nicht zu reden. möglichſt drei feindliche Richtungen unter einen abſichtige auf e gef. des alten loſe eine

Nichtsdeſtoweniger hat es der „Klaſſenkampf“ Hut zu bringen. Da ſind die Demokraten, Saracke zu errichten, um eine vorläuſige Unter
fertig gebracht, vor einigen Tagen von „machtvollen mit ihrem autokratiſchen Käſefabrikanten kunft für die Mirus Mierſchen Mieter zu erhalten,
Kundgebungen“ in den oben genannten Orten zuſSchmid an der Spitze, die ſich diesmal nicht hat die fung erſtarken laſſen, daß n in
ſchreiben. So wie die Leſer in dieſem Falle an unter Zwangsaufſicht nehmen laſſen wollen. Sie dieſem Jahre dieſe Geſarer e e in der
gelogen wurden, werden ſie natürlich jeden Tag können auf Grund des Reichstagswahlergebniſſes ſtraße ver ne Die 8 Giſann r
angelogen. Kein Wunder, wenn ſich in den Köpfenſvon 1928 eventuell mit zwei Sitzen rechnen. Auf J a ve ilchret e ger ger Zwang m T
dieſer Leſer Jlluſionen breitmachen, die mit derſder anderen Seite wollen ſich ſcheinbar auch die re du ende geſundheiliche War be Rot
Wirklichkeit nichts mehr gemein haben. Nationalſozialiſten einen Sitz im Stadt wendi a Bie c t man aber weder auf demKurz zuſammenfaſſend kann geſagt werden, daß parlament erobern. Doch iſt vorläufig noch J. e mit Vin einer Baracke
ſich die Kampfleitungen der KPD. im Mangsfelder aus die Möglichkeit offen, daß die Nazis pu eſnoch ſieht man am Ulrichsplatz irgendwelche Ab
Gebiet abgekämpft haben, noch bevor ſie tatſächlich Demokraten wieder gemeinſam Gerths Liſte reißvorbereitungen. Planieru eng ten an
von der Oeffentlichkeit bemerkt worden ſind. Die ſchmücken werden; denn die Angſt vor einer Mehr dieſer Stelle für einen eventuellen Neubau ja

ſchaftlt iſi heit der Linken iſt allen gemeinſam. Die Katz notwendig, und die ſtädtiſchen Körperſchaftengewerkſchaftlich Organiſierten haben Vertrauen zu doch ſchon im Frühjahr beſchloſſen beihren Organiſationen und ihren Vertrauensleuten. dalgerei um die Normierung der nete hat Mier“ ſobald wie möglich, einen Zwölffamilien
Sie haben erkannt, daß die KPD. ein Schädling ſchon begonnen; hoffentlich r F Herren ſeieg zu errichten Hoffen wir es in dieſemder Arbeiterſchaft ift und bleiben wird, ſo lange ſie ihren enormen Kandidatenverbrauch in Rechnung. Jahre noch e ein wird, für den Neubau im

von politiſchen Eunuchen geleitet wird. Eine ſchwierige Aufgabe hat ſich der Bürger kommenden Jahr den Boden frei zu machen.
e e

gerblock die
poſitionen auszubauen. Aus ſamer Gegner Stadtverordneten Dr. Schmidt war ſeit langem
ſchaft gegen die lereien tten Demo ſſarken Erſchütterungen unterworfen. Mehrmaltkraten und Deutſ le einen Revers ſtand be der Trennung.
unterſchrieben, nach dem der einzelne zum wil in der S ordnetenſitzung den
lenloſen Werkzeug der deutſchnatio markierte, ze S fo 7 niger männlichnalen Fraktionsmehrheit wurde. Oft Jn die ehe
iſt es deshalb im Laufe der Jahre vorgekommen, i nicht unſere Aufgabe, aber wenn die Dinge beS dieſer oder über Bord einem armen Schiuſer iert wären, dann wären

der beſſ
ging, weil er es gewagt hatte, einmal Herrn die D l r.

a

Feinfarbige

mit Block- u. DouiSpangenschuhe Halbschuhes-XV Braun und sohwarz Boxcall ansLack
Fa

z 1 Herren HalbschuheHerr.-Halbschuhe 9 Rahbmenarbelt, in Braun Boxoalt

weiß gedoppelt, braon und Laok Lack und Sechwarz, Erfurter Rahmen-

e e Paar W arbeit jedes Paar v

Herren- G RADamen-

e ää örh

Zu dieſer Tragödie wird uns noch geſchehe
du

2
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e Fsu Luſt einem Flug ih e n hen
ſo vuſs kam er wieder n der

wiegervater, ein ger Arbeiter
ſtarke Familie zu ernähren hat, nahm iWas dlier dem r e n

euf.
2 Weib zwei Kindern obdachlos zu melden.

Warperache Stadtverordnetenmehrheit

Die bürgerlichen Stadtverordneten in Eilenburg Die Badeanſtalt zeigt nur Kiesbänke und
heben bisher die Errichtung einer ſtädti Bade
anſtalt verhindert. Der gebe r Mulden ben

des war eine Verſchwendung von Steuer Badebetrieb ſpielt ſich in der Nähe der Eiſenbahn

geldern. Während der Badeſaiſon vor drei Jahren
wurde die ganze Anlage in kurzer Zeit zweimal vom

zerſtört und abgetrieben. Seit einigen
ſo auch dieſes Jahr, iſt das Muldenbett

durch längere Trockenheit ohne Waſſer,
daß die Eilenburger Bevölkerung anderweitig,

und nicht ohne Gefahr, Badegelegenheit ſuchen muß.
Die jährlichen Badeopfer, die beim Baden in

Eine Badeanſtalt ohne Waſſer

unbekannten Tiefen der Mulde zu beklagen ſtnd,

Soziales Mietreau e e I
n er nicht W
mit ernähren uſw. Wir meinen, erden Behörden liegt es, dem Manne net und Der Reichsbund

hielt am 24. und 25. an in Eiſenach ſeine
wenn möglich au Arbeit zu beſorgen. dies Vertretewaren unrekt des 87 ührenden

des Geſamtvorſtandes, des ats und des Schlich-

tungsausſchuſſes W. r Die h hStaatsregierung undtreter entſandt. 8 rb e de er von
Eiſenach begrüßte den Rei ußerdemwaren Vertreter der wer en tlichen Orgenig ationen, des Bundes vent odenreformer,
r t. der en Parte n uſw. und zahl

eund iſt während der diesjährigen Badeſaiſon, die
geſchloſſen wird, ohne Badegäſte. Der ganze

in Eilenburg vereitelt Vadege legenheit

a ln wurde eine ne

r M und der a eiſterGrot haus (Berlin) über „Das e
Wo referierten. zu de der e folgenden

eſchloſſenen Tagung gelangten Entſchließungen im
inne der Referenten zur Annahme. Gefordert

werden darin:
Miete und Hauszinsſtener.

1. Jede Mieterhöhung iſt unbedingt ab
v nen das gilt auch für die Mieterhöhungen

rtliche Umlagen für Betriebskoſten u. dergl.

Die Neubaumiete iſt de netegeahnahren. insbeſondere durch re ypo
S we aus Hauszinsſteuermitteln und
r ſſe W öffentlichen Mitteln bisie börr der geſetzlichen Miete zu ſenken. Den
Veminden ſind zum Bau von Wohnungen für die

minderbemittelte Bevölkerung unverzinsliche Dar

fügung aHauszinsſteuer iſt zu beſeiigen;

lehen aus Reichs und Staatsmitteln zur Ver zuſchl

und Wohnrecht
Die Foederungen des Reichsmietertages in Eiſenach

deutſcher Tier (Sitz Berlin) z ſenken. An Stelle der dgetrinekw iſt eine für
a Reich einheitlichea n e re uiſt nache e T d zu e und S tn

M i ohnungen undzu verwenden. g. Wie w.
r not beſeitigt, fällt dieſe Fieutt wieder

e die e erhoben win, iſt
ſie reſtlos für die e des kommunalen und ge

r nungsbaues, insbeſondereur Sen der Neubaunieten zu verwenden. Der

e von unser r kinderreiche Familien iſt
in erſter Linie n. Zahlungsu eMietern iſt die en zu erlaſſen, zahlungs
ſchwacen iſt ſie zu ermäßigen5. Die geſetliche Fete iſt ſofort unter
gehen der Hauszinsſteuer um den gleichen

r 00 Prozent der Friedensmiete zu ſenken.
erſten Landesbehörden iſt das Recht zu enten die vom Reichsarbeitsminiſter feſtgeſetzte ge

a. Miete durch einen feſten Prozentſatz der
riedensmiete oder durch Zulaſſung von Umlagen

zu überſchreiten.
6. Die Jnſtand haltung der Wohnun-

g. d r dir sgeſetzliche Vorſchriften und durch
ohnungsaufſicht und Wohnungs

dadehn ehe als bisher zu ſichern.

Weitere Forderungen

des r i ſind die Schaffung einesſäige Miet, und Wohnrechts, ein
ändiges Mitglied im Reichswirtſcha e

rat, Aufſtellung eines langfriſtigen zahlenReichswohnungsbauprogramms,r eines Vohnheimſtättenge-
e es. Eine Entſchließung appelliert an alleieter, ſich zur Erreichung äleſer Ziele zuſammen

r bi zheri e Bundesvorſtand wurde durch Zurit. Der. nächſte Reichsmietertag ſoll
die lerig Miee iſt gleichzeitig um dieſen Betrag

e ebrück ewa 160 Rer von d n Feier zu machen njede Aufſicht ab. n der Bad et ohne Serren vom Soldatenbund zeigen, ob ihnen tatſäch
lich an einer überparteilichen Feier liegt. Grine

Die Unzufriedenheit darüber, daß Eilenburg mit bedingung iſt ja natürlich die Reichsflagge. Wir
haben vor 8 Tagen einen wunderbaren gleichenr e a d Denn Boadeanſtalt iſt geht daher In er en g de
e von einem Denkmalsausſchuß (gleichen Kali

Am 17. November 1929 können die Eilen kein Srhee wie in Eilenburg errichtenganze Feier ſchon feſtgelegt (nur hatte man

burger Wähler beſtimmen, ob ſie weiterhin mit [aſſen). Als Redner (natürlich) ein General Litz
mann. Auch in Rheinsberg war der Platz von derkommen auf das Schuldkonto der bürger-ſdieſer bürgerlichen Kommunalpolitik zufrieden ſein

lichen Stadtverordneten. wollen. r. Stadt zur Verfügung geſtellt und ſo wurde kurz vor
der Weihe beſchloſſen (von den Stadtverord
neten), es müſſe old geflaggtre t olge r tet erZur Denkmalsweihe in Silenburg.ſrest. h 7rlzrer. Defärghtungen gerechtfertigt h re ben ſt rh S das neue wer r neunte h Neee, ere werden. Schon heute i rieuleii Aber non r v r e vei. de a die Teile ber des

e daß dieſer Tag wieder einmal n 277 rt, ſoweit es ſich eben nur um klare,warzweißrot „geſchmü n bei dieſer Weltkriegeſch i dieſer ne handelt und nicht um verſtecteCZu denn

D. T
teilnehmenden Kreiſe (Landwehr, am h geſungen wurde iſt beten.

Soldatenbund) zeigen klar gahmen damals Schüler des Real verlief glängend; ſie war ein Beweis dafür, daß beit e vielmehr 7 der Denk 2 Schulfahne an de „Feier“ geneigt m einiger Entſchloſſenheit auch die finſterſten Abſichten

ondern neue zef[, durchkreuzt werden können.Soweit ans detamni geworden iſt. dat die Anter. ine Aen r 3 e e werz uns nur r ſtöven, als
auch Beamte ſi er als ruhen uchung dieſer Vorkommniſſe glatt ergeben, daß die wi den Min J.vetätigen und es i u Pflicht der repu Veran taltung nicht überpertellich war und daß die erlaß, mere z che, Mur re ver

anſtaktungen teilnehmen dürfen, dei denen an her
vorragender Stelle die Reichsfarben gezeigt werden.

Ein Kind vermißt.

Schüler an weiteren ſolchen Feiern nicht tea de d dürfen. Trotzdem wird im Se r Sonntag,von der er e iehen, zum minde nicht den 8. September, eine Aufmarſchgruppe Turn
direkt an e derexigen r re be vereine, Geſangvereine und Schüler erwähnt die

n. n e ar 7 geführton die Beſetzung des Denkmalsausſchuſſes werden muß nun Auskunft gefordert werden
b tatſächlich wiede an dieſer Verana Richtung m e vorſeree war der 7 e h er W eit dem

vormittachon dei r Gedenk re im ym- gegen den ge rn Direktiven handel wird, und ne war mit a n Leuten aufs Feld mit
gangen, aber um 10 Uhr nach Hauſe geſchickt wor
n, wo es bis zum Abend noch nicht eingetroffen

tung sie iſt der vierjähri rig älteſte Sohn

am r, der hſ

rede vor Schülern hervor wir warnendurch ſeine
Eine letzte Frage wäre noch die, ob es nicht gegetan hatte. Grun inlegung zeigte dann ſo

chweizer Völkel in Leyr feh bei Höhe

ruf
1930 in Braunſchweig ſtattfinden.

war. Alles Suchen blieb vergeblich. Alle Gemeinde
r eher in der Umgegend ſowie die Polizeibehörde

ilenburg ſind in Kenntnis geſetzt worden.

Kreis Torgau
AZ

Stadtverordnetenſizung in Torgau.
Jn der letzten 7 ung wurde ein

Brief des Reichswehrminiſters Gröner betreffsVerlegung der Torgauer Garniſon
verleſen. Stadtv. Pfitzner (Soz.) wandte ſich
mit aller Schärfe gegen die Beteiligung der Reichs

wehr an ch war. Rummel un rrr daraus, m bete 2 für die e Vorcnahne der Garnſſon
ſelbſt bedanken können.

Dann wurde über die Bewilligung eines Geld
preiſesfürdas Reit- und Fahrturnier
verhandelt. Auch da wandte ſich Stadtv.
r Für die Arbeiterſchaft hat die Stadt
nie einen nnig übrig, und die hwer wie immer n echwendung von ſtädtiſchen Mitteln zur Wehr ſeden.

Der Beitritt Gemeindeunfallver-
band wurde nach längerer Debatte vertagt.

Einer n Grundſtesnen autenwurde u greubau am Oſtring wurde nochre da die Finanzierung noch nicht reſt
e m ähtnis der Frau Klemens in
von 400 Mk. wurde von der Stadt abgelehnt.Einem Antrag der Reichspoſtwerweltung wurde

r, verſchwunden. Das zugeſtimmt.
rau Stadtv. V i rte die Wohnungs

politik des Magiſtrats inDie öffentliche Stabtrerotdretenſthung war in

Sin. alt Gebot der Zänſte war:

chaſt leistenr h Nanbe un re
em. um. (Ieister bestellten. Danne

warò solches Recht zu.
in feierlichen ber undet,

verbrieſtunò versiegelt.
Arbett e7 TrD K5

P

die Cgarekte
öer neuen
Spoche!
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dreiviertel Stunden beendet. Anſchließend fand
eine nichtöffentliche Sitzung ſtatt.

Kreis Schweirnttz
Die Foertführung der Etſter-

Reguhkerungsarbeiten.
Regierungspräfſident Harnack will ſich dafür einſetzen.

Während einer Fahrt durch den Kreis Schweid-
nitz beſichtigte der neue Regierungspräſident des Re

rungsbezirkes Merſeburg von Harnack, ins
ſondere die Elſterregulierungsarbeiten ſehr ein

ehend. Er war mit ihrem Fortgang in jeder Hinch zufrieden. Da aber, wie hier ſchon mitgeteilt
wurde, die Finanzierung der Arbeiten ſelbſt für
dieſes Jahre noch nicht ſichergeſtellt iſt, weil der
Trägerin der Arbeiten, der Unterhaltungsgenoſſen-
ſchaft Schwarze Elſter, Mittel nur noch für rund
drei Wochen zur Verfügung ſtehen, war eine Be-
ſprechung mit dem Vorſitzenden dieſer Genoſſenſchaft,
Landrat Dr. Nieſe (Herzberg), ſowie mit dem
Vorſitzenden, der großen Elſtergenoſſenſchaft in
Liebenwerda, Landrat Röhrig Eiebenwerda), an
geſetzt.

Bekanntlich hat die Mitgliedergruppe B dieſer
großen Elſtergenoſſenſchaft ganz erhebliche Beiträge
zu den Arbeiten zu leiſten, von deren Zahlung im
Augenblick die Fortführung der Arbeiten abhängt.
Weil man ſich jedoch über die Höhe dieſer Beiträge
nicht einigen konnte das Elſtergeſetz und ſeine Be
gründung laſſen ganz verſchiedene Deutung zu
ſoll nun auf einer Ausſchußſitzung der großen Elſter
genoſſenſchaft Anfang September in Liebenwerda
verſuch werden, eine Einigung zu erzielen. Der Re-
Heernngepraſden: und mit ihm alle Teilnehmer an

r Ausſprache waren einmütig der Auffaſſung, daß
die Einſtellung der Arbeiten unter keinen Umſtänden

nen i. Regierungspräfident don Harnacket ch e bereit alles Re r d räften
v zu tun, um die S u ulierungs

ten zu erm e
300 Spaten hatten ſich einaueartieet

3 re r gut h a auch
e e ige Entſcheidung erſt in Liebenwerdae e e eeeeeeceeeheh freilich auch heute noch eine Frage derſehr Grünewalde Liebenwerda), o des i ſeen konnten. Ein Kuhwagen hätte zum

ungewiſſen Zukunft. torchneft auf dem Schulhauſe v nes z Nen e des Neſtes kaum genägt.
baues nach dem Ausfliegen der örche Von Intereſſe dürfte es auch ſein, daß 164reits Kieventwerse heruntergeriſſen werden mußte, war Gegen it, es un ge erlinge aus den im unteren Neſt
als einen W Rie i der vegelgſlerne befindli m S zneſtern ausgehoben

welt zu betru wWln. Ter entlomDürftige Bauzufſchüßſe. 2,20 Meter, die Breite en er und die Höhe her Brutvöge e er Zahl a eJ t S Zentſmeter. Das Vanmateriai teſend in der die ein e e ise nur einer einzigen vrnt:
Aus Grünewalde wird uns geſchrieben: Hauptſache aus dornigem und ſperrigem Reiſig, in periode beherbergt, mit rund 200 Stück keineswegs
Mittel für Siedler ſind laut Bekanntmachung i men h h e übertrieben.

des Kreisausſchuſſes durch den er inder und dergleichen Sonderlichkeiten waren im ür die Störche ſoll bis zu ihrer Züctesr imkommiſſar bereitgeſtellt. 70 009 M. n für &7 Bau vertreten. Sie Reiſigknüppel waren teilweiſe Frühjahr eine andere Niſtgelegenheit auf dem Schul

Ländchen“ zur Ver
kommen die

ch den Beſtimmungen des Kreisausſchuſſes be

ügung. Für die dis ährige Bau
Felntr recht ſpät zur e

kommen nur ſolche Antragſteller Darlehen, die mit

anlaßt a
unter Da
daß Mittel
ſtünden.

Nun

in Angriffter Leſen

der

dem Bau noch
der vorgerückten

u

und ihnen bekannt gegeben war, Uebigauer Stra

werden die
einer Bezuſchuſſung der nach Siedlungsvorſchriften

den Siedlern eine gewiſſe Reſignation es Arie
Anerkennterweiſe herrſcht hier noch ein verhältnis-
mäßig großer Wohnungsmangel. Die Bezuſchuſſung

iedlungsbauten mit Hauszinsſteuerhypotheken
kann im Gegenſatz hierzu nicht anders als dürftig be
zeichnet werden.

t begonnen haben. Jn Anbetrachteite ſahen ſich viele Siedler ver

angen, wollten ſie in dieſem Jahre noch
in Falkenber

die ein eſpruch W werden.en t e z e
r n. nd der Bauarbeit wi

ſten Zeit auf zwei Tage für de

in dieſem Jahre nicht zur Verfügung

Kreisausſchußbeſtimmungen

Bauten im Wege ſein. r nächſte
mſtänden iſt es erklärlich, wenn unter

über den rzen Weg durch die
umgelitet.

Leicht hätte geſtern auf dieſer Brücke einung et un Die Brücke
mittags von mehreren Langholzwagen paſſiert.

Srückenbaugrbeiten in Falkenbers.
An der Eiſen übe ungsbrücke in derr J PDerden Brücken

arbeiten a Weh Zeit in An
ahren und Be
W

a elverkehr n geſperrt. Der r

dicker als ein ſtarker Beſenſtil. Das in der Ober gebäude errichtet werden.

eins dieſer Geſpanne die Mitte der Brücke erreicht
hatte, ſ n die Pferde infolge des Vorbeigehens
mehrerer Kinder. Die Pferde drückten den abgeſperrten Teil ein, ſo daß de Wagen mit ſeinen vorderen

Rädern in die v Brücke hinabrutſchte. 2
ufall brach die Deichſel des r ſo dag d

en konnten. ennd ll SeiV r wären die Pferdedies nicht de llzu w iſe und von einem
worden.ndee

gen en Belden muß Die Euer ſener hre
es Ki chin beiden ſie die Brücke nicht

wenn ſich ein Fu auf der Brücke
ndet
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PFENNIGre bringen

Von 1 Mk. an
bei zeitgemäber Verzinsung Kann man seineSpargelder aniegen bei der

Hauptstelle in Bad Aehen wer
Zweigstellen in:

BRiehla. Coßbdort, Hohenleipiseh. Mücken-
berg Naundorf b. Lauehhammer., Plessa.

Prösen und Wahrenbrück.

Krelssparkasve llehbenwerda

m

L
f

Korn a Zöllner
Brügerstraße O Halle a. d. S.

s

Dierieisten Portierengamit.

leleton 23 6:

kisenwaren

Und allein

O. neberer
Rischmühle Merseburg

la Weiren und Roggenmenie

I Holr-Lohnschneidereci

vorteilhaft
einkaufen?

nachsfehende
S

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e

h

R. OO S0 4, 28 O G. Oelrelte uRR. OO 4, O G. O S. 50 10.,50

Sondertage
Teppiche
Wir bringen ab morgen eine große Auswahl

moderner Jeppiche

Zu besonders medrigen
precisen Zum Verkauf o

Einen Teil dovon slellen wir in unseren Schauſenstern
Leipziger Siroße 7 aus. Wir bifen um Beachtung.

Weddv o
Leipziger Straße 6 u. 7

V. eugeitliche Druol sachen

iefert gut und preiswert
bei bekannt pünktlicher Lieterung

Halleſche Druckerei- Gesellsehaft
H.

Wenreter kär Mersebutg e. Vmg.

Curt Schklachkt, Seffnerstraße 4, Telefon 874.
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Be O B., OO OO B3, OO 15, O
n. S. S S B. S B2, S

Gr. Irichstraßci920

Se S. 755 und der

e (im Sinne
S eher als Wie

Amlliche Bekanntmachnngen

Bekanntmachung.
Auf Grund des Reichsgeſetzes vom 26. Juli 1928

Zuſtim des
ierungspräſidenten zu Merſeburg vom 13. Auguſt

wi e u eren für den Stadtkreis Halle
1926 wie folgt geändert:„Wohnungen, die eine zur Zeit des r

J

eſetzes) en RM.nungſuchende, derenedrenn iſt n-
haber einer roten Karte), oder an Jnhaber einer

S ſtanden Wohnung von wenigſtens Räumen
Küche vermietet werden, ſofern dieſe Wohnungd allgemeinen Wohnungsmarkt zur Verfügung ge

ſtellt wird. 5185Halle, den 21. Auguſt 1929.
Der Magiſtrat.

Empfehlenswerte Gaſtſtätten

in Eilenburg:
Breitings Lokal (B. Engler), Rollenſtr. 5.
„Stadthalle“ (E. Kühnemann), Bahnhofſtraße
„Stadt Leipzig“ (R. Jentzſch), Rinkartſtraße
„Reichskanzler“ (A. Henze), Torgauer, StraßeTauberts Reſtaurant Ernid en Str.
vauterbachs Reſtaurant Wwe. Lauterbach),

Dübener Straße
„Reichéèkrone“ (O. Winkler), Wurzener Landſtr.

Jn Delitzſch:
Goldene el“, Grü 4.S in eRordſchiößchen“ (G. Nordplatz 12

„Goldener Ring“, Markt 22.

Jn Schildau:
Gaſtwirtſchaft ock, Wilhel 3„Ratskeller“, W De Seele mwgbe

Jede Zeile koſtet monatlich I, Mart.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

erseburg
tührende Haus lüür

u

7 T7
Niedrigste Preise Niedrigste Preise
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und Str Betonplatten wurderück wich auf corrang hättenDie Verkehrsregelung zum Laternenfeſt. Gelee den veiner Beſprechung, welche geſtern im Polizei Eine lebhaftere Debatte entwickelte ſich über dieſtattfand, wurden die Maßnahmen zur im an e ne ine n
a ie n eng des veim Laternenfeſt zu erwartenden ielt, befürwortete die Linke die Anſefeltgelegt. Die Polizeiorgane werden be E. Demagogen vreiſen ihr warmes Herz bei den Sittelttsnelern an e W n eines ver

Gel her e übleAmmendorſ, den 29. Auguſt. unerfreulichen kommuniſtiſchen Jntermezzis wurde arg erörtert. Es wurden dann
Mit friſchen Kräften traten geſtern die Gemeinde dann als Nachfolger für das aus der Gemeindever für die Anſchaffung eines Laſtautos oder Traktors

n. e tretung au ne Mitglied der mmiſ bewilligt.kum und die Fahrzeuglenker den Anordnungen der ter Ferien 5 h r e z We Jeul en der e Jn der Kläranlage in der El twar
Polizei in jedem Punkte Folge leiſten, da nur dann um 6 Uhr abends Gemeindevor otheſ Fritz Brock gewählt. Es erfolgte dann die nach Unvorherzeſehen der Tauchzylinder unbra
Gewähr dafür beſteht, daß die Hauptzugangsſtraßen exöffnet, der zunä r die ihm ich ſeiner trägliche h der durch die Bau und worden ſo ein neuer angeſchafft werden

ungslos ver lberne Finanzkommiſſion bereits vergebenen Die Koſten (1000 Mk.) wurden ohne Widezur Saale nicht rettungslos verſtopft werden. n Hochgei gewordenen Ehrungen e nachträglich bewilligt. Auch die Annahme einer AnUm Verkehrsunfälle zu vermeiden, iſt lichſt dankte. Die Tagesordnung wies keine Pu Arbeiten und Lieferungen leihe zur m er
das Giebichenſteiner Ufer von der Fährſtraße bis von größerer Bedeutung auf. ſich vor um zweiten Bauabſchnitt der Wohnhausgruppe der Erweiterungzum Emilienheim und die Talſtraße von Kramers gen ein r en 2 Tr kenne Pale und Ellernſtraße, zur A e zwei r lates an der
Reſtaurant bis zum Landgeſtüt Kreuz für den Ver zie f n i u gten a el eche lin Höhe von 12 500 Mk. wurde genehmikehr mit Fuhrwerken aller Art vollſtändig ge-die ommuniſten t weiſer re daß Frieden ſtraße zur T är der K t an der Zuſtimmun zur ncbernahne emer Würgſget
ſperri. Auch die Pappelallee wird allein für denſdie Wahlen ja nicht mehr z ferne ſind, ihr um e r heit Iſter über 5000 Mk. far den Bund der Kinderreichen und

hgängerverkehr frei gehalten. Privatwagen und rkerfreundliches er was bei der Lane n in Re nabur e unße nd al aſder Ablehnung einer Bürgſchaft für einen Herrn
Taxen, welche die Anfahrt zur Saale über Breite ihnen nicht bemerkt pielten ſich bei der und lich zur Erweiterun e en ver nenmann wurde der Antrag des Zentralver

ahe, Neuwert und Mühlweg wählen und die r. r w. e ne efgebäude der Hallgſchen Straße 180 Um die rei en r T
Fahrgäſte zur Peißnitzbrücke befördern wollen, nung ſah gzunachſt einige a eiten über auten während der Ferien nicht ſtillzulegen, wurde eſtellte bis zum rühſehr eng
müſſen am Cafés Herrmann anhalten und den Rück die Vergebung der Arbeiten von der Finanz und luß üweg durch die Jentſchſtraße nehmen. Veränderungen im Gemeindevorſtand Baukommiſſion angeordnet. Es fanden faſt aus h We hen brinerleger ar

g vor. Als Nachfolger für den ausgeſchiedenen bis ſchließlich Ammendorfer Firmen, und zwar die mit g parkaſſenbücher) nach den üblichenBeſondere Vorſichtsmaßregeln erfordert der Ver gw Sätzen. die Buhr her die ethnt- und Ogensrace. Die Polt. Kerion Sgmetibehettrenes n u cnegelmg der Wortinandbeehtee undzeibeamten werden dafür Sorge tragen, daß beide v r r unlanen be r Kommuniſten proteſtierten dagegen, daß man i

et. AlVerkehr in beiden Richt i i Derbe. u Peni eeluhſa ſang V p. lBtücken für den r in beiden Richtungen frei ver achf das ebenfalls aus geräumt hätte. Das wäre geſetzwidrig. nen n Außer einer Verordnungca e eren, dor mm.) wurde e n. tätiſch zuſammengeſetzt ſei und ſie doch nicht Mißvom Norden nach Süden und dann minuten Die Ko mm untſten hatten natürlich wieder trauen gegen die Mtg e der en tn Die kommunalen Anleihen für den
weiſe für den Verkehrsſtrom vom Süden nach eine Anzahl von Anfragen auf Lager. Der eine An aben dérften. Uebrigens ſeien die Vergebungen der Wohnungssbau.
Norden geſperrt i den Aufgoben der Polige weg te, daß man endlich den immer häufiger Arbeiten von der Kommiſſion einſtimmig be- 791,5 Millionen Mark für Kleinwohnung.i z r e gen werdenden v ällen daß ſchloſſen worden. Das Statiſtiſche Reichsamt gibt ſoeben in „Wirt

Jauch an dieſer werden ſich Schwiert keiten vor man die Halleſche Straße re. Dem Es folgte dann die Vergebung von Arbeiten und ſchaft und Statiſtik“ eine Ueberſicht über die
ntgegenbringt, v Kromviter Brüde ſet im vori Antragſteller wurde bedeutet, daß e dazu Lieferungen für die Neubauten an der Parkſtraße Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände und
M meiden laſſen. en de ſie die gewaltige ve- ſchon tängt ünternommen jeten die Ge Auch hier legten die Kommuniſten gegen einzelne macht dabei die Feſtſtellung, daß der größte Teil
en Laternenfeſtes läne nd Ashant meinde die Koſten der Verbreiterung nicht Vorſch äge Proteſt ein und ſchlugen ihrerſeits ihnen ſbetrag der für Kämmereizwecke verwendeten An
ſtungs t id jedoch ete a auf dieſer allein tragen könne und wolle, da die Verkehrs ſympathiſch n irmen vor. Für den leihen zuſammen 791,5 Millionen Mark, der Förde

Das n w leib n da natur emäß dieſer ſchwierigkeiten vor allem von Durch gang s zweiten Bauabſchnitt der Neubauten in der Milch rung des Wohnungsbaues zugefloſſen ſi Zu einem
Brücke en e WDint u einen un e rke hr hervorgerufen würden. Herr Woll und Ellernſtraße wurden weitere Arbeiten und großen Teil iſt der Wohnungsbau aus ordentlichen
Hauptzugangsweg allig mann entrüſtete ſich darüber, daß der Gemeinde Lieferungsaufträge vergeben. Auch hier fanden faſt Mitteln erfolgt, die aus Mitteln der Hauszinsſteuer
gebaren vpeit anf der Saale wird vorſtand eine Zimmer Wohnun an eine allein ausſchließlich Ammendorfer Firmen Beſchäftigung. ſtammenden Aufwendungen ſind in der vorgenannten

Die ehrsſtcherhei die nicht am Korſo ſtehende Frau vergeben habe, während die Woh Faſt ohne tte und widerſpruchslos wurde der Summe nicht enthalten. Die Verwendung von Aus
h e Vaternen nungsnot in Ammendorf erter g. Auch Vorlage und der Zergebung von Arbeiten zur Her landsmitteln für den Wohnungsbau hat ſich in engen

me e ſie m e een Intereſſe der dieſer Fall wurde zur nheit geklärt. ſtellung des Straßenkanals in der Parkſtraße zu Grenzen gehalten, nur 9,2 Millionen Mark oder
we Wie 7 n fü W Leucht Fon Die Anfragen, die die Kommuniſten ſtellten, waren geſtimmt. Ferner die Ausführung der Vorarseiten 1,2 Prozent ſind aus dem Ausland aufgebracht worBootsinſ et Fa u wen ür die alles ſolche, die erſtens einmal ſchriftlich eingereicht et Entwäſſerung des Ortsteiles Beeſen und die den. Die aus Anleihemitteln durchgeführte Förde

än und t ilf frei z er Furia von werden müſſen und zweitens überhaupt auf dem Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Der rung des Wohnungsbaues erfolgte überwiegend
I Eilung von wem o Stellen vorgeſehen, ſo Serwaltungswege geregelt werden konnten. Man Plan für das
I Progrämmen ſind chen, ſah in der 9 von Beeſen lage von Siedlungen durch die Gemeinde ſelber.daß ſich ein Anſturm auf die einzelnen Stände er der analnetzübrig ewig nörgelnden Haltung Stalinjünger ſt ſchon vor einiger Zeit feſtgelegt worden. Es be Löbejün. Fünf Jahre Reichsbanner.

Wenn ſich unvorhe Schwierigkeiten er-ſeben, daß es ihnen nur darauf aukam, entweder durfte nur noch der Genehmigung über die Auf Sonntag, den September, findet in Löbejün dashen ſollten, werden e nweiſungen der Polizei böſes Blut zu ſtiften oder vor der Welt zu Beginn nahme einer Anleihe von 20000 Mk. zur Finanfün jähri. e Stiftungsfeſt in Form einer republika
urd Sautſgre 5 bekanntgegeben. Das der Wahlperiode ihre ſoziale Aktivität zu bekunden. zierung des Baues. Das Geld wurde widerſpruchs niſchen Kunbgebung ſtatt. Alle Abteilungen der

in „Be enke“ ſteht auch allen Daß r Nörgele m e zudem zum auf Un los bewilligt. J Lieferung der e Ortsgruppe Halle, müſſen auf dem Po 3 e
denen zur Verfügung, die etwa abhandengekommene kenntnis W eſtimmungen beruhten, völlig maſſe für die Verbreiterung der Halleſchen Straße iſt ſehr notwendig, auch in öbejün e einen

Kinder ſuchen wollen. Nach menſchlichem Ermeſſen unprodukt dürfte von jedem Menſchen mit zwiſchen Regensburger und Mittelſtraße mußten ſich republikaniſchen Aufmarſch zu gen. Es gibt am
ift alſo alles getan, um einen reibungsloſen Verlauf klarem Verſtand erkannt werden. zwei Firmen teilen. Die Vorlage über Befeſtigung Sonntag für alle Reichsbannerkameraden nur eineI des ufeſtes zu ſichern. Nach Erledigung der „Anfragen“ mit ihren des Bürgerſteigs in der Friedenſtraße zwiſchen Jahn Parole: „Auf nach Löbejün!“
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e Bamenwelt

Finriohtungen gen Genr eiwas ßesstgeres

braun, feinfarbig und
kombinierto Spangen-
Schuhe mit Trotteur

I Empfang am Bahnhot duroh Anto. Gunzjäbrige Kurzoit. Auskunft und
Prospekt durch die Bade u. sämtlichen Refsebüros kostenlos.

Bezirk Halſfe a. Saale Bahn Berlin Wittenberg Ellendarg Leipsig.

vom 11. bis 17. 1929ſoſcswonl. Iottciſe
48098 Gewinne u. 2 Präamien im Geamtwoert von

Cewerhrchaftshuus

Lose zu I n. Doppolſe
cksbriefe mit S r Sortertaus veorseh. rausendeon RM.

Fſücksbriefe m. 10 Ton vort.
a. Vorsch. Tausend.

Porto u. Sewinalizts 35Pt. Malen durch Plakate Kenztl. Ferkaufsstellen z. ünreh

H. C. Kröger A. G. Berlin Ws
Friedrichstr. 192-193 Postscheekkonto: Berlin 215

i Samtſſcho Gewinne auf Wunsch 907, dar V

Capeten- Rest

in viel ben und Muſtern zu be4 en herabgeſeyemn Preiſen

Lager:
Marienstraße 6 (Dorotheenstr.)

Die Huge Hauchan
fur gebr. n ge,

w. wählt immer wiederFür Möbel kvtrapreis das guteTrabert
Kleine Ulrichſtr. 5

III T7Lumpen, Knochen T 17
e. kauft 3425 a den Sommermongsten

Sohr noh unserer I eserGr. Klausſtraße 22 wünsehen, zeigen dies an durcht e eine kieine Anzeige
im „Volksblatt“!

u. Schraſdtisch

265 Mk.
wegngtech 48 Mk.

Pohtentuhl mit Bee mit u. ohne automatiseh. Scheren-

14 Mk. 7 anderen Systeme in soltdesmr r Bauart liefert bei günstigseteLe 85 M. Zahlungs weisefa. Paul Thiele, Spez.

Chaizelongue 42 Mk. Chemnitz, SchloBstr. G.
friecrichbellene

Geistaraße 24 25.TeeE.
weſße und grüne Tray-en e nr empfiehlt sich zur Ausführung vor Minne bcwe für

Neu- und Umbauarbeiten, Reparat, empfiehlt

Fasxudenabputz u. Kandlanschlüsse Friedrich Sache

KorbmacherWerkſtatt
Nſetteben Fernruf 250 70

Poatkarte genügt

Fut Autoogragen!

u S. Aushünge poetung- Iuſtenangebdoto henWohanngsgesnoh 7mit amtlichem Textr à 50 Pfg., sind vorrmig Adolf Brauer
Große Märkerstr. 25

Ausgedehnte SarglagerIa Baleide Aruſerei/Geſelchaf
d. Kterdewärche:: Dekorationene Halle a. d. S.. Große Märkerſtraße 6 Rut22151. Gegr. 1874.

J Schönheit derlugen a histschönheitdes ganzen Menschen. a. Herba eife
Tränen Ihre Augen, sind sie

entzüneliech, vaer-
lebt, haben Sie schwacho

oder ngte ldann versuchen Sie es mit
Apoth. P. Grundmanns Cosmetieum

Augenlid-Creme
genau wie Abbildung, Preis 2.- M.

Prospekte gratis.
Die Augenlid-Oreme hat sich als ein
sehr gates Vorbeugungs Mittel gegen
Katarrhe und Entzündungen äer inneren
und Ausseren Augenlider erwiesen,

gez, Dr. med. Jordan-Breslau,Wothel t Srundmane, ber S m l v doden in alles v

P. Grundmanns

Augen-

bid-breme
a

Berlin SW. o8

r

e

2 Halle. Harz 42--44
z Restaurant
J Strungszimmer
x Guter Mittag und

l

en andere bedernachtung

Friedrich W. Franke

e



el at Anhaltla von der Maul r K Litegt La
h er Degegen iſt ars

anu am e m KreSe H und im Kreſe Viterſeh obachtet.

Neue väugriiche Organiſation.

neber die des Luſtmörders Henni n nſteckun en ein Erfurt dieſer Tage eine bedeutſameBecker w. e d en zeigt ten en n en Bauernfü t ſtatt, r30. November 1988 in al er er et e e u ſrer nen nitt, Kawin ereizigung itteldeutſcheaufgehalten hat und als iandwitew ne. Hennig S i einer grüne Stricwe i modefarbenen Karos und auernver führte. Jn dieſem neuen e
Arbeiter auf Gut Kiebi t S e d und ne e mit 18 rotbräunlichen dra ein t ſind der Bauernverein Preußiſch Thüringen

n wir im „Deutſchen in t weißleinenes m der vor einem halben Je in Aſchersner Opfer in bewohnten Gebäuden hat er kragen. Die Kleidung rn e Mitteldeutſche Bauernbund fürt

An es 1929 und h wugen ung abg nd de en S vielin der Nähe v r zwar in dem Auf ertfan in e n nh ne chr ſetr rihhen ghäs W Priig e Denn enbe auch im Falle
einer Halsweite von 36 bis 38 imeter
rend Hennig eine ite von
meter hat, und können dieſe daher vonkaum n eigenen Gebrauch käuflich erwor Zußammenſchluß der der Luftfahrtverbände

oder weniger kn h S ndere örtl Verbände zur weniger knapp a e a iche rbände z
Zent 2

llmer und Simmank gearbeitet, denn in der
der Leiche des letzteren wu die Hülſe worden 3 Weiter beſitzt Henn drei weiß Die ſeit längerer Zeit ten Verhandlungenim re en ar 25 n r e w gen eigr i leinene chentüche r, gen u v h z un dem Anhalti gen u Verein für Luftf ahrt und

i d ven e ehe J e heh tes amging Deeidnt er Jntereſſengemeinſchaft für Segelflug e einene Se e lagen auf dem Rücken und den vorli den ei Fällen hat es M. ja raugeſtreifte dandtgder, gez. Zuſammenſchluß ſind zum Abſchluß gelangt. Die
Ein Unterſchied beſtand weiteren vier Perſonen E. K. eine echte gez. A. K.; ein e hat aufgehort zu beſten

dem am 25. Juni aufgefunde z preguns un gen in Breslau n 1. Paar duntelbrarne zwei Paar grau *5hloen zum Anhae De ſchon it erſ sten See unterzibringe Se wollene Fau alen S graue egeh z r r c ite n z en ge ma n, ogen. elta n der Größe von r re n d alſo das Siebenfakonnten, e e ſog e r z i a S ig nennt 30 h ntimeter. Obwohl nicht aus 8 ſage.r ſein e net e Becker,n c sie m e l n re ene e her e den in Velow Aue
ä Naien der ſten Ware n W

m am en, mele Tote noch am leihen dete dieſem als bei der Ortspoligeibehorde als nach

u Arbeiter Erich Kurt Stettin ve ab und kam ſo in den Beſitz
am 27 1911 in Dresden geboren, Abme J des Vecker. Die Morde an

es bereits am Simmank und ellte er nach wie vor in
Abrede, obwohl er zug mit Simmank zuſam

Becker, n am men am 2. Frt 1929 e Arbeitse als mutma 222 Täter ſtelle ver c en rer daß er
r än Ferezlget m u a igt z e

zu Wuetiae m ſt e gen e Ga e t gtederg ſtwaren ben e1 We e 20 zu net a eeinem Gute beiſammen J m zeſen und hatten dort reun erehe e a gingen um,
nnig 929 na len gegebeverzog am in Bräunsdorf Cer haft zu iedt-h ehe einer n e Sedeits am O Mat 1920 trat er in gerieſs

re h
et ne z an und war Hier

e auch h Mittag von ſeiner e n

läht aber die i lutflecken behaftete Weſte au Jn Kürze ſoll am FriedrichsHohen
den Schluß zu, daß Hennig no en r Ermsleben mit dem Bau' eines Erholun r
ren Mord auf dem Gewi n Aus ha Poſt beamte begonnen werden. Ver

n mußten, da Hennig ſelbſt keine handlungen hierzu ſind bereits abgeſchloſſen.
uskun
Feſtſtellungen ten el Il er ſich in Tagung der Angler.

den letztenDie frühere Zeit dürfte kaum in a nen Der Gau Sachſen Anhalt des Kg
Mordverſuch an dem Lauffu S feines Mei- tagung ab. Es wurden eingehend alle ins Fach

ſters in e J ausgeführt hatte, ſich zu ſchlagenden Fragen, Schonzeit der Fiſche uſw. er
14 in den Landesanſtaltenür ori teskränke in und rtert. Bei einem Preisangeln gewann Friedrich

befand, im Jahre 1914 in die Bezirks Weſemever (Oſchersleben) mit 1990 Gramm ben
nſtalt a bei Löbau über erſten Preis.

rt, von dort bald en tfloh und ſich
n weiteres Leben nach Verübung von Dieb- Falſche Polizeibeamte as Brandſtifterſah Einbruch, e ſchwerer Urkun In der Ferienſitzung des Schöffengerichts Naum

burg wurden zwei a angene unter handfeſterbis 12. März 1927. mit kaum nennenswerten r tung und reren erengemahßnahnien vor
ne u Ge ha ngnismauern Es wurde n 2 gelegt, in Car sin Senftenbe us, r t a. O., gert rei Querfurt) cheune der WitweSchneidemuht Bei Guben, Görlis, Bres-Trantmann e u in derſelben Nacht

lau und e abſpieite. beim Kaufmann Sänger einen Einbruch verübt
h t ehe ſtſte ungen. Hat ſich zu haben, wobei ſte 1200 Mt. Geld und Schotolsden-den außer e enberg noch in der dortigen tafeln ſtahlen. Die Angeklagten, Arbeiter Ernſt

Mat h ſagen er g u v Pä tz aus a und Kurt Broſſt aus Leutzſch,
t. Mai 1928 b 2. Juni 1 n Kalau' vom weiße Armbinden angelegt undi J o l i Wie aus Laucha ause n en eben Sie deren vor Weite die vrane-

bex bis 10. Dezember 1928 in Be u ung und konnten der Tat nicht überfi

ln er

er Feiſckorbes

mit einem Fa
el mer n es nlia er zu, am z u

e Weinen wen e der u r nacho o eietther rege
une e S ere ermordeten Zellmer re m bezeugt, ung gegen 13

eregtem tand i ne re er Wohnung z
e unde ſ. ge

e n die z eNähe des am 25. e Ken Einbruch nahm Broſt allein auf erTeien e er nene centv eb 1 bis in 33 kein Sedel W Vor dort iſt a jetzt wegen i ten Mordes 15 Jahg hen
end verzogen. Er mußte freigeſprochen werden.

Selt irtt ns, da di M
et a et ge dtthen Wer Schwere Gewmer m Saat

9 e 3 nd diſeljertem c h a n eine alteHennigs vor, e z jetz e ſtimmthei e und
daß braun), eitet: nd tige Toi

Vennig auch r be e Juni 1929 t e auf S

Aufgefundenen eine Hand im Spiele hatte.
am 25. Juni 1929 auch dieſer Tote als

urchger ſt z e e Zaiſs
rter iota m lichen ottendi gaſii de Arbeit r r nene mite e z Safel. weſt. Ruſſchiog dunkelgraues, mit rötlichen

einer Feſtnahme immer wieder ins Gefän wurde durch Sturm undteckte, ſer ihn wieder ins Jrrenhaus zurü z chwerer Schaden „angerichtet.
lſchringen. Den s s Hendelt ſich offenbar um einenunkten lGeiſteskranken ne Fenſterſcheiben des les wurden

Mitteldeutſche Fundſchau Ein ganzer h
Hundertjahrfeier der Taub. n Peter O erwgtſtre Zinmme Hoten o gen e heben üetehnnl de

ſtummenanſtalt zu Weißenfels. rege Areit an die Anſtalt durh ihr eiſderſge Se nene 22 Grabdentmeler
nen bewieſen. arke, hohe Säulen und Marmorplatten,

ämtlichen Sachen unter den Efferten
ennigs vorgefunden wurde, galt Hennig

dieſes Mordes als überführt, zumal er vom
bis 2. Mai 1929 auf einem Gute v

h en Simmank S d e
eve e Wo len Ka e

Morde dürften in erſtert i iter Linie Heute begeht die Provinzial Taubſtummenanſtalt t r Grabtafeln und Kreuze lagen zerſtörte e ä c e den n zu Weißenfels die Hundertjahrfeier ihres Beſtehens Zur Verpachtung der Anhaltiſchen e t Obwohl de Weſneree ſofort nen er

ſangreichen r hat ſich Jhre Geſchichte iſt mit r r Salzwerke. und an v a z n re Spur zn Pädagogik verknüpft. Wurde am ugu aliChemie Angebot T e Einwohn iſchen in den Frietſtellen lagen San rregte 1829 von dem dahente le Dr. Haar e ginn ſchuß eingedrungen war und die Spuren verwiſcht hatte.
itern die Unluſt zur t niſch eingerichtet. Geradezu Weltruf erlangte ſie Der Haushaltsausſchuß des Anhaltiſchen LandT indem er ihnen vorhielt, daß

ſt leichter Vchelek
e und ein

c ſpäter durch den an ihr tätigen Lehrer Inſpektor tags begeht am Donnerstag nach ausgedehnter Senſationeller Fans zweier Motorrad-
che Friedrich Moritz Hill, der für die Methotik des ung die Ablehnung des Angebots der Kali diebe.
Se Taubſtummenunterrichts entſcheidend geworden iſt. Themie AG. betreffend Uebernahme der Anhaltiſchen Einem Motorradfahrer in Leipzig war ſein

n der kamen Salzwerke mit ſieben gegen fünf Stimmen bei einer Motorrad mit Beiwagen. von der Straß ſtohnd an e e z a W l Dährend der Jahrzehnte ſeiner Tätigkeit Enthaltu emerkenswert iſt daß die I de len wo Mit nen Sporttene z r er en

reslau fing Zaubſtummenbildner aus allen Ländern nach Wei ihr Angebot dem der Kali Chemie giemlich an und quer durch die Straßen um S n Diebeein Leichtes wäre d och t v re n um die dort beſonders weit entwickelte Taube v S Insbe t erzählte er

in wo nur Gnen Reſte Breslau, rafen

geglichen gt Sie hat den Pachtpreis von 11 Pro zu. fahnden. Am Dittrichring entdeckten ſie auch denkennenzulernen. War dielFent auf 13 Prozent erhöht und will die Arbeiter r Wagen, mit zwei Perſonen kacrt Dernen in den erſten Jahrzehnten ihres Beſtehens und Angeſtellten Lkenfals falls weiterbeſchäftigen. die des Vveſtotlenen ſeßte die Verfolgung fort,

mit dem Lehrerſeminar verbunden, ſo ging ſie im olte am Königsplatz die Diebe und ſtellte nJahre 1877 auf den Provinzialverband über. Jn Der Viehſeuchenſtand in der Provinz rn Rade quer über die Fahrbahn. Als
und guage a e nterrichtlicher Beziehung unterſteht ſie dem Pro Sachſen Diebe merkten, daß ſie entdeckt waren, verſuchten ſie

8e arbeiten, n von vinzialSchulkollegium. Die Schweineſenghe hat in der er er ſten, konnten aber ſchließlich feſtgenommen
e n und erhielten extra noch monatlich An dem Feſtakt, der heute vormittag ſtattfand uguſthälfte weitere Fortſchritte gemacht. n

ausgezahlt. nahmen die Vertreter zahlreicher Behörden, der a e waren in We meinden 28 Se Seelen raugien ſich die Betre W fsverein für Taubſtumme und der Taubſtummen Sperrbezirke vorhanden; 21 davon entfielenn 180 Anfälle be einem Voilksfeſt.

den nur den dort verkehrenden Gä SachſenThüringen Anhalt Anteil. Lan allein auf den Regierungsbezirk Merſeburg Während der drei Volksfeſttage in Aſchersi s e ger r dieſe Peſt z. es r Dr. Hübener begrigee die Gäſte, Anhalt waren nur zwei Gemeinden im Kreiſe et leben mußte die et isomol Hilfe
imman

S deshauptmann
von der Seuche betroffen. eiſten. Meiſt handelte es um kleinere UnEr prüfte angebli auf die Geſchichte der Anſtalt ein und ſprach w t 7 taSt g. n r prüfte ſie n ch allen Lehrern, die jemals an der Anſtalt unterrich n en der Einhufer war in der Provinz fälle, aber es kamen auch rkher vor. Darunter

Gemeinden mit 18 Fällen W 2737 rech chnet der Fall eines jungen Mannes, der von
teten, den Dank aus. Die Feſtrede hielt der Direk- 11 im R irk Merſeburg at ſei letin, an deren Kraft kte, derartließ m r C re tor der Anſtalt Brohmer. Jn einer Lehrprobe e r lle, m zwar im S r al l verm e wilde daß e be die

Weiter dann eine ihr Kön I zu verzeichnen. mußte.
m n z S S c„Zaop el So J v

aim“ und anſtalten und aus der letten entflohen war, n eng d dte ſchwere Gewitter über den
e



nach Reichtum tauſendfältig mit allen Mitteln und verfah

Glück, das er ſich durch das Geld bereitet hatte.

Verbrecher als Millionäre Der Fluch des Mammons 2 Millionen Mark unterschlagen
150 000 Dollar in Goldstücken aufbewahrt

Von Dr. Niko
Die modernen Vermögen ſind flüchtigerſweſen und hatte gelegentlich der Erhebungen in

Natur, oft nur Erſcheinungen und den ländlichen Kreiſen des Amtes Verden verkehrt.
für die Nachkommen nicht ein unheilvolles Er wußte ſich hier ſo beliebt zu machen, daß er
Erbteil. Tatſachen beweiſen, daß dieſſpäter Leiter der unter Haftung ſämtlicher
modernen Vermögen nicht lange bei GSem des Amtes Verden gegründeten Spar-
ſammen bleiben. Die zähe Ausdauer und kaſſe gewählt wurde. Da er Tantiemen bezog und
der unwerſchütterliche der die Empor der Umſatz der Kaſſe ſehr beträchtlich war, ſo hatte
kömmlinge zeichnet und ſie auf die des Reichſer ein ganz bedentendes Einkommen.
tums zu Macht, Anſehen und hebt, dieſe Außerdem trieb er vielfach Spekulationen mit
Kraft bricht zumeiſt ſchon im nachfolgenden Ge Bauplätzen und Häuſern in Hannover. Der
ſchlecht. Verdacht von Veruntreuungen in der von Voß
Nun iſt die naheliegend, ob das Di eb sverwalteten Kaſſe wurde erſt rege, als ſich heraus

geſchäft, das doch durch die Gier nach Geld, ſtellte, daß Voß die Einnahme aus einem Konkurs-
ren von 160000 Mk. nicht gebucht hatte.

Künſten betrieben wird, auch im glück Schließlich wurde ein Fehlbetrag von mehr als
lichen Fall des Gelingens und gleichſam als Beruf, 2 Millionen Mark feſtgeſtellt. Voß wurde ſpäter
einträglich iſt und die verwirklicht, zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes der
in der es unternommen wird. Niemand wird Jrrenanſtalt in Hildesheim überwieſen. Aus
dieſe Frage in unſeren Tagen bejahen. Wäh- dieſer entfloh er und entkam nach Amerika, wo
rend der eine im großen Stil ſich als ein wahres er in Hoboken mehrfach von Verdener Bürgern,
Genie im Verbrechertum erweiſt und der andere die ausgewandert waren, geſehen und geſprochen
nur ein kleines Licht darin iſt, kommen ſie beide wurde. Das Amt Verden aber ſchrieb für ſeine
doch zu keinem Vermögen, ihrem wahren und Gemeinden eine „VoßSteuer“ zur Deckung
höchſten Jdeenziel. Ein gemeinſchaftliches Schick- der veruntreuten Beträge aus, da die Gläubiger
5 harrt Alle dieſe Verbrecherſder Sparkaſſe wegen der Haftpflicht der Amts
ind zugleich Spieler und Verſchwenſgemeinden geſichert waren. Dieſe Steuer wurde

der. Viele „arbeiten“ nur, wenn das letzte der lange Jahre hindurch in den Gemeinden des
Beute verpraßt iſt, und viele nur, wenn die Ge Amtes Verden erhoben; ſie überdauerte um Jahre
legenheit ihnen günſtig erſcheint. Aber daß ſich der das Leben ihres Urhebers.
oder jener „vom Geſchäft zurüchzieht“, um deſſen 7

Ausnahm Jn Neuyork verhaftetwye die Polizei kurze ne Wer TWuere vor dem Kriege einen gewiſſen Bryant untergrößte
rmut, heruntergekommen und dem Verdacht, mit geſtohlenen Brief-J du Tennt wüſte marken gehandelt zu haben. Er genoß einen

et Ruf als Händler in ſeltenen Tee angh daß
würdigen Münzen; es hieß aEin Nenyorker Kriminaliſt gibt in er von Lanfburſchen Brief e e

ſeinen vor kurzem erſchienenen en die ſie ihren Geſchäten entwendeten, kaufte. Nachdem
einige intereſſante und zur Schlußfolgerung ge Sryant drei Wochen im Gefängnis geſeſſen hatte,
eignete Belege aus der amerikaniſchen Welt. hzrte man, daß in ſeiner armſeligen Wohnung ein
Minor erzählt er war ein Bankräuber, Einbruch verübt worden ſei. Er hatte in ängſtlicher
der in Saltimore abgefaßt wurde und ins Fyrüdhgezogenheit allein gelebt. Als die Polizei
Zuchthaus kam. Er hatte bedeutendes Grund ine Behauſung nach Aufſchließen von drei Türen
eigentum in Neuyork, wo er ſich aber nicht hetrat, gelangte ſie durch einen Raum voll Moder
ſehen laſſen durſte. Sein Reichtum, den er wirk und Lumpen in eine wohlgeborgene, luxuriss aus
lich erreicht hatte, was nützte er ihm? Er hatte geſtattete Wohnung. Hier gab es ſchöne Teppiche
keine ruhige Nacht. Er machte ſein Vermögen zu ſind koſtbare Möbel; hier hatte Bryant 150 000
Geld, fwoh nach Südamerika, um ſich dortſHolkar in Goldſtücken aufbewahrt, dazu
niederzulaſſen. Fünf Jahre hielt er es auf ſeiner Kigmanten, Juwelen, teure Münzen und Silber
Farm aus wo er in dieſer Zeit das geraubte Ver waren, lauter Früchte ſeiner früheren dunklen Ge
mögen faſt verdoppelte. Allein ſein Tatendrang ſſchäfte. All dies war ihm nun wirklich geſtohlen
zwang ihn, das ruhige Leben aufzugeben. Er worden, während er im Gefängnis ſaß. Die Nach
r v rn ar richt davon brachte den alten Gauner von Sinnen;

n n er end icht überleſich in die Hände der Poli fie er konnte dieſen Schlag nicht überleben.

NMoſes Mendelsſohn.
Mortimer Kelly, der einem Nabob

200 000 Dollar raubte und mit ſeiner Beute glück
lich nach Paris entkam, ſtarb an den Folgen
ſeiner Orgien im Jrrenhaus. Das war das

„Johnny the Greek“, der geriebenſte
Taſchendieb Neuyorks, hinterließ nur ein

hatte er zuſammengraubt und anch verpraßt. Er
ſchrieb ſelbſt in ſeinen Briefen an ſeinen Freund:
viel Freude hätte er an ſeinen Reichtümern nicht

lly Porter, lauter große Spitzbuben, waren
ſehr vermögend, nur mußten ſie immer auf ihrer
Hut vor der Polizei ſein, da die gegen ſie vor
liegenden Anklagen ſicher zu einer Verurtei-
lung auf Lebenszeit geführt hätten.
„Deutſch Heinrich“ war an ſo bedeutenden
Räubereien beteiligt

Zunft,
zuletzt ein blödſinniger Vagabund, der
ſeine Nächte in den Polizeiſtationshäuſern zuzu
bringen pflegte, bis ſeine ehemaligen Kumpane

für ihn veranſtalteten und ihn
m 200. Geburtstag des t Moſesſohn am e 929 Porträt

nach einer zeitgenöſſiſchen Radierung).

intereinander vom Neſt zumkeinen Finger breit z ihrem

t man quer überT Suge beamte ſie ba
rnis erſt zöge und ne eeeker Zeit. Nach
hungen von R. Brun handelt es ſich hier

chemiſche Geruchsſpur die nach der einen

las Aranyos

t

Die Jnd er in Berlin haben jetzt ein eigenes

Auf den Landſtraßen, die von Norden nach
Süden und von Oſten nach Weſten den amerikani
ſchen Kontinent durchqueren und auf denen man
noch vor 60 Jahren nur ganz ſelten ein Fuhrwerk
ſeines Weges ziehen ſah, das auf der holprigen
Straße dahinrollte, erblickt man heute elegante
Autobuſſe mit ſtarken Motoren, die über vorzüg-
lich inſtandgehaltene Straßen fahren und deren
Jnſaſſen, behaglich in die gepolſterten Sitze ge
lehnt, durch die großen Glasſcheiben das wechſelnde
Landſchaftsbild genießen. Dieſe Autobuſſe geben
an Komfort den berühmten Pullmanwagen nichts
nach. Sie haben Rauchſalons, fließendes warmes
und kaltes Waſſer und jegliche Bequemlichkeit, und
auch der Radioapparat fehlt nicht, an dem ſich die
Reiſenden eine Stunde der Langeweile vertreiben
können. Vor drei Jahren war die Autobuslinie
Neuyork-Boſton die wichtigſte Heute kann man
im Autobus von Neuyork nach Los Angeles fah-
ren, über acht verſchiedene Strecken und nach einem

gehalten wird. Man kann ſagen, daß ameri-

Verkehrsmittel verbunden ſind. An jeder Station
von einiger Bedeutung findet man Hotels oder
Wartehallen, die aufs bequemſte und angenehmſte
eingerichtet ſind. Nach den neueſten Feſtſtellungen
gibt es in den Vereinigten Staaten 100 000 Auto
buſſe neueſter Bauart, die auf einem Straßennetz
von nahezu einer Million Kilometer Länge ver
kehren. Sie befördern im Laufe des Jahres un
gefähr 258 Milliarden Reiſende. Eine große An
zahl der Autobuſſe gehört den Schulen, den Eiſen
bahnen und anderen Unternehmungen, die ſich

Stärke regelmä
die Richtung erkennen können. Dreht man einen

n Abſchnitt des etwa um180 Grad, ſo ſtauen ſie ſich davor 5 an, als ob
die Spur unterbrochen wäre. Der Neſtgeruch

Richtung ein e n ben hat, d. h. die

3 geruch. Daiel weitergetragen, ion i r
ſtes ein

des s ein beſtimmter Geruch r Ganz
anders ſind die tniſſe bei der Einzelwande

n vom Boden aufgenommenund in einigen n wieder auf den Bode
u n einiger ernung wieder auf den naufgeſetzt, ſo laufen

heimatlichen Milieu mit ihren Freunden z er Blick in das Heim der indiſchen Kolonie

100 000 Autobuſſe in ASA.
Das neueſte Verkehrsmittel, das Verkehesmittel der Zukunft Die
Eiſenbahnen machen mit Bequemlichkeit für den Reiſenden

Milltarden Anutobusfahrgäfte!

Fahrplan, der mit peinlichſter Genau ein Jeder

kaniſchen Städte untereinander durch dieſes neue

ig ändert, woraus die Ameiſen li

nämlich von ihnen in abnehmender Jnten- ander

e n rn r

und ſchwacher Kann dann unter eirem er r o Tr
u r eine S ichen tung weiter, da

lle nur Arten mit alsnur dann orientieren, wenn auf der einen Seite die be guten

ſie parallel zu der urſprüng ſehr

S

er

bekommen wo ſie ſich treffen können und im

er

ihrer allerdings nicht für Transporte über längese
Entfernungen bedienen. Indeſſen gehören immer
hin 35 000 dieſer Fahrzeuge den großen Geſell
ſchaften für den Fernverkehr, deren Tätigkeitz
bereich ſich mehr und mehr ausdehnt.

Die Eiſenbahnen, die zunächſt, wie man ſich
leicht vorſtellen kann, dieſer neuen Verwendung
der Autobuſſe ſkeptiſch, wenn, nicht feindlich
überſtanden, beſitzen zurzeit ſchon mehr als
Autobuſſe. In ſehr vielen Fällen beteiligen ſie ſich
ſelbſt am Betriebe der Autobuslinien, und dies
hat für die Reiſenden den großen Vorteil, daß ſie
nach Wahl eine beliebige Strecke im Autobus zwar
langſamer, aber bequemer zurücklegen können, etwa
wenn ſie eine beſonders reizvolle Landſchaft ge
nießen wollen. Am Abend können ſie dann in den
Schlafwagen der Eiſenbahn hin der
in der Nacht die Verſpätung wieder t. Die
Durchſchnittsgeſchwindigkeit eines Autobus ſchwankt
zwiſchen 30 und 60 Kilometer in der Stunde.

Wagen nimmt, je nach der Klaſſe, 20 bis
30 Reiſende auf. Jn regelmäßigen ſteht
der Fahrplan längere Haltezeiten vor, die es den
Reiſenden ermöglichen, ſich in den unmittelbar an
den Straßen gelegenen Gaſthäuſern der Geſell
ſchaften zu erfriſchen. Wer am Abend müde iſt
und die Nacht in einem Bett verbringen will,
findet angenehmſte Unterkunft in den Hotels am
Wege Dieſe Hotels ſind von den Au
ſchaften jeweils an den Punkten errichtet, die ein
Wagen am ſpäten Nachmittag fahrplanmäßig er
reicht, ſo daß in jeder Hinſicht für die Bequemlich
keit der Paſſagiere geſorgt iſt.

o la weiter, als ſie u rüt gebraught ätten, a die
nd Schrittzähler. Hier erfolgt die

nach den Lichtſtrahlen; ſie haben alſo
rde im

Sonnenbild mit 2 eln nach einer

ew ie
man Ameiunter einer Se en

um dieſe An r
u

en ertsgedächtnis. Jhre
eine verwickelte inung, diean enwwigelel ahnt leihen

S
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